Anzeigen * 


— in Der— 


„Abendpost“ 


j 
| — haben eine — 
| 
! 
} 


Ausgezeichnele Wirkung. | 





1 —* 


Eofegrayfikte Depefihen. | 


(Geliefert von der United Preg.) 
Inland. 
Geſährliches Zeuer. 

New Nort, Nov. Die Good: 
win’jche Cigarrettenfabrit, an der Ede 
von Ovands und Cherryjtraße, wurde 
heute Vormittag durch Feuer im Betrag 
von 840,000 bejdädigt. Unter ben 
300 Mädchen in der Fabrik brach eine 
allgemeine Panik aus, und dieſelben 
wurden nur mit der größten Mühe ver— 
hindert, aus den Fenſtern zu ſpringen. 
Einige ſprangen doch im erſten Stock⸗ 
werk zum Fenſter hinaus, da an den 
Thüren unten ein furchtbares Gedränge 
herrſchte, und zu langesWarten verhäng⸗ 
nißvoll erichien. &8 ift in der That ein 
Munder, daß Fein Menſchenleben zu 
betlagen iſt, und nicht einmal eines der 
Mädchen erheblich verletzt wurde. 


Angekommene Dampfer. 

New York: Havel von Bremen; 
Rhynland und Gonemaugh von Ants 
werren; City of Berlin und Greece von 
Liverpool; Britannia von Marjeille. 

Boiton: Nchmore von Kondon, 

Philadelphia: Meiffijfippi und Tres 
tiana von Piverpool. 

Yondon: Baltimore von Baltimore; 
Egyptian Monarch von New Vorl und 
Norieman von Bojton in Sicht. 

Kopenhagen: 
von Tem Norf. 

Rotterdam: 
New York. 

Hamburg: NRugia und Normannia 
von New VYork. 

Antwerpen: Hermann von New ort, 

Bremen: Spree von New Norf. 

Der britiijhe Dampfer Victoria, wel: 
cher am 28. 


27. 


Deendam und Dcean von 


Beitimmungsort Hamburg angefonmen; 
er war auf der Höhe von Gurhaven mit 
einem unbefannten Schiff zufammenge: 
ſtoßen. 

Wetterbericht. 

Für die nädhiten 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Jlinois: Wolkig, mit 
Negen oder Schnee; morgen Fälter und 
im Allgemeinen fchön. 


—rro — — — 


Telegraphiſche Notizen. 


. 


— Sn der Umgegend von Blunt, ©. 
D., hat nıan wieder Angjt vor India: 
nerunruben. 

— Die New Norfer Banliers Field, 
Lindley, Weihers & Co. Be heute 
Bankferott —— 

— Die Leiche des 5 Ho⸗ 
ney von Indiana wurde geſtern Nach— 
mittag in Mount Vernon mit dem übli— 
chen Gepränge beerdigt. 

— Binnen 10 Tagen ſind in St. 
Louis vier Geldſchrankſprengungen durch 
Verbrecher vorgekommen. Die letzte 
derſelben ereignete ſich geſtern im Trink— 
local des „Lown Grove Hotel“. 

— Ein im „American Houfe“ zu St. 
Aldans, Bt., ausgebrochenes euer zer: 
jtörte 8 Naufläden und die Gongrega: 
tionalijtenfirche und richtete einen Scha= 
den von mehr als $100,000 an. 

— Bei Canyon am Green River, 70 
Meilen von Tacomah, Wafh., 
12 Arbeiter durd) einen Erdrutich an der 
nördlichen Lac — getödtet. (Spä⸗ 
ter: Es ſollen nur 2 geweſen ſein.) 

— Zu Decatur, Mich., entgleiſte ge— 
ſtern Nacht ein von Weſten kommender 
New NYorker Eilzug der Michigan Cen— 
tralbahn, und die Locomotive ſtürzte 
eine Böſchung hinab. Doch wurde Nie— 
mand erheblich verletzt. 


Der Wagenſchuppen der 2. Ave.-Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaft in 
brannte geſtern nieder, wobei 26 Wagen 
und 6 Pferde verbrannten; auch das 


hölzerne „Electrie Hotel“ wurde vom 
zu machen, ſoweit dies irgend in ſeiner 


Feuer verzehrt. Schaden etwa 8105, 000. 


— In der Sackfabrik von Peter 


Noung zu Philadelphia wurde geitern | 


Dampffeijels | 19 € yal 
ı fhen Kaifiv und Kanzler bejtehen. 


Mittag der Dedel des, 7 
herausge ſprengt, und die brennenden 
Kohlen verurſachten eine Feuersbrunſt, 
welche das ganze Gebäude zerſtörte. 


Zuſammenſturz der Mauern verletzt. 

— Capitän Sodergren, 
San Francisco angeloimmenen amerifa= 
nijchen Barte „Hesper“, berichtet, daß 
das Schiff etwa 75 Meilen von der ja— 
paniſchen Küſte in ein unterſeeiſches 
Erdbeben gerieth und wahrſcheinlich ge⸗ 


Vulkan fuhr. Fünf Stunden 
rollte das Schiff furchtbar hin und her, 
und das Waſſer, welches über das Deck 
brauſte, war kochend heiß und ſchwefelig. 


Der Dankſagungstag zeichnete ſich 
an vielen Orten durch Unfälle aus: Bei 
Meſſengerville, N. M., 
Delawaäre-, Lackawanna- Weſtern 
Bahn ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem 
Perſonenzug und einem — itatz, 
wobei 4 Angeftellte mehr oder weniger 
ihwer veriegt wurden, während die 
Paflagiere unverleßt blieben. Das Ge: 
leije war 3 Stunden lang gejperrt. — 
Sechs Meilen von Chattanooga, Tenn., 
entgleijte gejtern Abend ein Schnellzug, 
der von GChattanooga nad) Cincinnati 
fubr, — einer gebrochenen Schiene. 
Der Heizer Wolff blieb todt, und der 
Loeomotivführer ſowie ein „blinder 
Paſſagier“ wurden schwer verlett. 


—- Seit einigen Tagen it in Berlin 
wieder das alte Gerücht aufgewärmt, 
daß der Neichsfanzler Caprivi beabfid): 
tige, dem Kaijer feine Abdanfung einzu: 
zeihen. In amtlichen Kreiſen ſchenkt 
man der Sache ſo gut wie keine Beach- 
tung. 


würden. 


Italia und Thingvalla r 
zeitung“ ſagt, 


October von New Orleans 
abging, iſt ſchwer beſchädigt in ſeinem 


welches dadurch, 
Aden (das Gibraltar des 


die in das Rothe Meer führt, 
den haben, thatſächlich ein britiſcher See 





wurden | 


| ftehen, 
| über die Kunde, 

| feiner Abdankung. 
— Aus Pittsburg wird mitgetheilt: | 
| it, Bemerkungen Hajtig binzuwerfen, 
Haylewood ı 
; mern, 
| auch ebenfo fehnell wieder ein übereiltes 


ı daß fo ziemlich die allgemeine Anficht 
Drei Feuerwehrleute wurden durch den | dahin geht, die gejtrige Mittheilung des 


von der zur | Abdanküngsgerüchte jet nur ein von den 
Gonfervativen ausgejtvedier Kühler 3. 


fand auf der | 
; der beleidigten fürjtlichen Berfönlichkei- 





Ausiand. 


Ein dipfomatifher Sieg Frankreihst 


Berlin, 27. Nov. Die Neihshaupt- 
ftadt hat heute eine neue Senſation. 
Geitern jchwirrte dad Gerücht herum, | 
daß der Neichstanzier Gaprivi abdanten | 
wolle (ein Gerücht übrigens, das bis | 
jetst amtlich nicht*dementirt worden ift), | 
und heute früh wurde große Aufregung | 
durch die Anfündigung der „Streuzzei- 
tung“ verurjadht, daß, laut — 
Uebereinkommens mit Frankreich, die 
Türkei Cap Scheik Sahib, im perſiſchen | 
Meerbufen, an die Franzofen abgetreten | 
habe. 

' Cap Scheit Sahib liegt auf der Infe 1 
Buſchir von Buſchib, nur 11 Meilen | 
von der Nordküjte Perjiens, und es | 
fönnte ftark befeitigt und jonjtwie als 
Hafen für eine franzöfiiche Flotte nub= 
bar gemacht werden, Der Wajjermeg | 
zwijchen dem Hauptland und der njel 
joll einen guten Anterpla für die größe 
ten SKriegsjhiffe enthalten. Darnad) 
erhielte aljo fsranfreih ein Depot und 
vielleicht einen Landungsplat für Trups 
pen gar nicht weit nörblih von den | 
britifhen Belikungen in Indien, 
und unter gewiljen Umjtänden fünnte es 
im Stande fein, mit Rußland zus 
faınmenzumwirfen, falls die - ruffijchen 
Truppen das perfijche Gebiet angreifen 
und gar auf Andien jelber losrüden 


Die Türkei joll fi, wie die „Kreuz: 

zu Diejem Schritt ent= | 
ihlojien haben wegen des Unbeh;agens, 
das der Sultan und jeine Berather dar: | 


| über fühlen, daß England troß der Pro= 
| tejte der Türkei und Jranfreihs Egyp= 
ten 


anhaltend bejett hält, und Der 
vorliegende Act der Türkei foll eine indi= 
recte Kundgebung gegen dieje Politit 
fein. 

Man gelangt auch zu dem Schluf, 
dab Franfreih mit der Befejtigung 


| jenes Gaps die Gontrolle Großbritan— 


niens über das Rothe Meer bedrohe, 
daß * Engländer 
Orients) als 
den Eingang zu der Babelmandeb-Enge, 
in Hän— 


geworden iſt. 
Das jetzige Gerücht betreffs Scheik 
Sahib iſt, genau genommen, nicht neu, 
ſoweit der Wunſch Frankreichs, jene In⸗ 
ſel zu beſitzen, in Betracht kommt; wenn 
man aber der „Kreuzzeitung“ glauben 
will, ſo iſt die Abtretung jetzt eine abge— 
ſchloſſene Thatſache und daher von der 


größten Wichtigkeit. 


Seit dem Bekanntwerden dieſer Nach- 
richt hat ein beſtändiger Depeſchen— 


wechſel zwiſchen dem deutſchen Amt des 
Auswärtigen und verſchiedenen Vertre— 
tern deſſelben im Auslande ſtattgefun— 
den; 


aber die dienſtthuenden Beamten 
verweigern alle Auskunft über die Ange— 
legenheit. 

Die neueſten Gerüchte über die angeb— 


liche Abſicht des Kanzlers Caprivi, ſein 


Amt niederzulegen, ſollen auf ziemlich 
ſchroffe Bemerkungen des Kaiſers zu— 
rückzuführen ſein, dahingehend, daß er, 
der Kanzler, hätte imſtande ſein ſollen, 
zu verhindern, daß der ruſſiſche Miniſter 
v. Giers ganz nach Belieben mit Europa 


umſpringe und mit Königen und Mi-— 


niſtern mache, was er wolle. 
Es ſteht jetzt über allen Zweifel feſt, 


daß eine Zeit lang Meinungsverſchieden— 
heiten ernſtlicher Natur zwiſchen dem 
Kaiſer und dem Kanzler beſtanden, 


und 
e3 beträchtlicher Bemühungen von beiden 
Seiten bedurfte, um Alles wieder in’s | 
Geleife zu bringen; wie die Dinge jett 
mwirde Niemand erjtaunt jein | 
Gaprivi bejtehe auf 


Während der Kaijer einerjeits geneigt 


ohne fich augenblidiich darunı zu füm: 
ob fie verleßend wirfen, bereut er 


Vorgehen und ijt bereit, es wieder gut 
Macht jtebt. So foll er fich auch) gegen: 
über Saprivi verhalten haben, und darin 


fol das gegenwärtige VBerhältmig zwi: 


Zum Schluß fei indeß noch bemerkt, 


„Deutihen Wochenblattes“ über die 


wejen, un die öffentlihe Meinung ; 


erforſchen bezüglich der Wirkung, melde | 
‚ eine Abdanfung des Reichsfanzlers auf | 
| Deutichland und das Ausland haben | 


rade über einen thätigen en | würde, 


lang | 


Betreffs 


Berlin, 27. Nov. Die focialiftifchen 
Mitglieder des deutjchen Reichstages 
erwarten bedeutende Unterſtützung 


| 
hajelätshefeidigungen. | 
| 


‚ihren Antrag, dah Fünftighin eine ges 


vihtliche Verfolgung wegen ——— 
beleidigung nur auf directen 7 


ten ſoll ſtattfinden können. Veranlaß 
wurde dieſe Bewegung dadurch, daß 
Jemand wegen Beleidi 'gung des 9 Mo: 
nate alten jüngjten Kindes des Kaijers 
eingejtedt wurde. 


Das die Ende. 


Berlin, 37. Nov, Man it u 
träglid in manchen Kreifen recht beun: | 
rubigt über die, fchon vorgeitern er: | 
wähnten Bemerkungen, welde der Kai: 
jer gelegentlih einer Nefrutenübung 
machte. Allerdings hatte fih der Kaifer 


: geäußert, die Tapfa*-it und Tüchtigkeit 


der Leute würde „wahrſcheinlich nicht in 
einem Kriege erprobt werden“, aber er 
fügte auch hinzu, daß dies wenigſtens 
bezüglich des ãußer en Feindes gelte, 
daß indeß vielleicht „ſchwere innere 
Kämpfe“ zu beſtehen ſeien. Man kann 
ſich denken, daß dieſer, erſt ſpäter be— 


Negierung hat vom 


hervorgerufen, 


für die Freundſchaft Belgiens iſt; 
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Chicago; Freitag, den 27. November 1891. — 5 Uhr:Ausgabe. 


durch Die Bemerfung ergänzt wurde, daß 


3 im Soldatendienſt Stehenden am 


= ganz unter fich felbjt blieben, al: 
lerlei bange Gefühle hervorgerufen bat. 
Natürlich ift man fchon daran gewöhnt, 
nicht jedes Wort des jungen Kaifers auf 
die Goldwaage zu legen, aber für ganz 
unverfänglich hält man jolche Neußeruns 
gen doch nicht. 
8,000,000 M. Deficit. 


Berlin, 27. Noobr, Am Reichstag 
erklärte heute Hr. v. Maltzahn als 
Schatzamtsſecretär, daß wahrſcheinlich 
ſich im neuen Finanzjahr ein Defieit 
von 8,000,000 M. ergeben werde. 
Strankreih als Belgiens Schußpatron. 

Brüffel, 27, Nov. Die britifhe 
franzöfiiden Ge: 
fandten dahier die Zuficherung erhalten, 
daß Frankreich die belgiſchen Intereſſen 
in China beſchützen und auch im Namen 
Belgiens Schadenerſatz von China bean— 
ſpruchen werde, für die kürzliche Nieder— 
metzelung belgiſcher Prieſter in der 
Mongolei. Daraufhin hat die belgiſche 
Regierung die Vertreter Chinas benach— 


richtigt, daß alle belgiſchen Unterthanen 
in China unter dem Schutz der franzöſi— 


ſchen Flagge ſtehen. 

Das Vorgehen Frankreichs in dieſer 
Sache hat in vielen Kreiſen dahier ein 
Gefühl der lebhafteſten Befriedigung 
obgleich man ganz klar 
erkennt, daß dieſer Schritt wieder nur 
ein von Frankreich ausgeworfener Köder 
auch 
iſt es eine bekannte Thatſache, daß 
Frantreich ein Nebenbuhler Deutſchlands 
iſt. Letzteres ſoll in der That zu ganz 


demſelben Schritt entſchloſſen geweſen 


ſein, den Frankreich jetzt gethan hat, 
aber die diplomatiſche Maſchinerie hat 
raſcher und leichter, als diejenige 
Deutſchlands, gearbeitet. 
Der Erzbiſchoſsproceß. 

Paris, 27. Nov. Der „Figaro“ hat 
das Geld zur Bezahlung der Strafe, zu 
welcher der Erzbiſchof von Aix verur— 


theilt worden war, nebſt den Gerichtsko— 


ſten durch Subſecription aufgebracht. Er 

macht ſich jetzt groß damit, und die Be— 

hörden ſind wüthend. 
Senfationsmärden. 

London, 27. Nov. Der Secretär 
von Ford Galisburyg wurde heute, in 
Abmejenheit des Premierminijters, be: 
fragt, ob irgend etwas Wahres an der 
neuerdings hier verbreiteten Senfationss» 
geichichte fei, wonadh ein im Haushalt 
des Lord GSalisbury (im „Hatfield 
Houfe*) angejtellter Mundjhent von 
einer Danıe als geheimer Abgejandter 
und Spion des DVaticans ertannt 
worden und geflohen jei, jomwie ihn 
die Dame, die ihn im DVatican als ita= 
lienifchen Priejter Feınen gelernt hatte, 
bemerkte. Der Gecretar erwiderte nad): 
drücdlih: „Die Gejchichte ift zu einfältig 
erfunden, als daß jie amtlich in Abrede 
gejtellt zu werden braudt.“ Auch aus 
anderen Quellen hört man, daß fein 
wahres Wort daran fei. 

Anbefriedigendes Berdict., 

London, 27. Nov. Das Marine: 
Unterjuhungsgeriht Hat bezüglich des 
Unfalles vom 20. Det. d. rs, wo bei 
Schiegübungen des britijchen Striegs- 


| Schiffs „Pludy“ zwei Fiicherboote zum 


Sinfen gebradt wurden, und ein Mann 
jein Yeben verlor, den angejchuldigten 
Leutnant von diejem Kriegsiäiff freiges 
jprodhen; der Unfall wird damit er: 
Härt, daß in Folge einer ausnahms- 
weilen Beichaffenheit der Atmojphäre die 
Gntfernungen nit richtig abgejchätt 
worden jeien; Yahrläjfigfeit indeß wird 
nicht angenommen. Dieler Gerichts- 
jprucd) wird von den Filchern und ihren 
Freunden jtreng Eritifirt und befriedigt 
auch jonjt nicht jehr. 
Chileniſches. 

Valparaiſo, 27. Nov. Der ameri— 
Fantjhe Bundesdampfer „Yorktown“ 
ijt vergangene Nacht im Hafen dahier 
eingetroffen. 

Zu Ehren des Dankfjagungstages 
wurden gejtern dev Gejandte Egan und 
andere Amerikaner an Bord des „Baltie 
more“ unterhalten. Die Mannichaft 
des, Baltimore“ empfing Egan mit Hod: 
rufen, 

Aus Brafilien. 

Nio Janeiro, 27. Nov, Fonſeca iſt 
nicht nur als Bräfident, veip. Dictator 
zurüdgetreten, jondern bat aud das 
militärtihe Defehlshaberamt niederge: 
legt und jih ganz in's Privatleben zu: 
rüdgezogen. Gr bat fich auf die in der 
Nio Yaneiro:-Bai gelegene Anjel Pas 
queta begeben, Gs will doh nit fo! 
ichnell mit der völligen Wiederherftelung 
der Nude gehen. 

Bon vielen Seiten wird aucd mod) | 
verlangt, daß Honjeca in Anklageitand 
verjegt werde. 


Telegrapbifhe Notizen. 


— Eine Anz zahl Perjonen in ber | 
ruſſiſchen provin Samara iſt Hungers 
geſtorben. 

— Durd das Steigen des Quadal- 
quivir ift die berühmte jpanijche Stadt 
Sevilla halb überfhwenmt. 

— Im Friedhof zn Florenz, Jtalien, 
wurde gejtern das Dentmal des berühn: 
ten Boitoner Theologen Theodor Parker 
enthüllt. 

— Der Hotelbejiger Fernbah in 
Waterloo, Ja., Tau dur Sturz von 
einer Außentreppe | jeiner Wohnung um's 
Leben. 

— Kaijer Bilhelm wohnte in Torgau 
dem 150. Gebenftäg der Gründung des 
dortigen 3. Bionierbataillons bei. Alle 
Straßen der Stadt prangten im Feſt⸗ 
ſchmuck. Abends gab's Bankett im 
Rathhausſaale. 


| 


| 


kannt gewordene Zuſatz, der auch noch aqchtlauge zur Greif ſchen „Anar⸗ | 


Hiften‘'-2iffaire. 


Richter Woodman hat fi noch 
immer fein UIrtheil gebildet. 


Die zahlreihen Neugierigen melde 
fi) Heute Morgen in Richter Woodinans 
Amtslokal eingefunden hatten, um bei | 
der auf heute feitgejeßten Urtheilsfpre= 
Hung im „AnarhiftenProzep“ gegen: 
mwärtig zu jeitt, erlebten eine große Ent= 
täufhung. Der Richter erklärte näm- 
lic) nad Eröffnung der Sigung, daß er 
bisher nicht im Stande gewejen jei, das 
jehr umfangreiche Material genügend zu | 
prüfen und fic) eine Meinung zu bilden. 
Gr jei deghalb außer Stande, heute | 
fhon ein Urtheil zu fällen und ſehe ſich 
daher genöthigt, die Entſcheidung noch— 
mals zu verſchieben. Am nächſten Mitt— 
woch, präciſe um 9 Uhr Morgens jedoch, 
werde er zur Urtheilsabgabe bereit ſein. 

David Sutter, welcher bekanntlich 
in Verdindung mit der Nazzia im 
Greif'ſchen Gebdäude verhaftet und wegen 
verbotenem Waffentragen zu $50 Strafe 
verurtheilt worden war, befindet jich 
wieder auf freien Jüßen. Gr murde 
ihon am Mittwoh per Drojchle aus 
der Bridewell, wo er feine Strafe ab: 
arbeiten follte, abgeholt und nad der 
Stadthalleigebradt. Hier theilte ihm 
der Stadtanwalt Douglas mit, daß er 
frei ei und entließ ihn auf der Stelle. 
Sutters Bruder hatte übrigens auch die 
Berufung gegen das Urtheil des Nic: 
ters Blume angekündigt. 


Poſtaliſches. 


Einer aus Waſhington eingelaufenen 
Depeſche zufolge ſoll der Plan, die 
Städte Ne— 
Rohrpoſtſyſtemen zu verſehen, in aller 
Kürze greifbare Geſtalt annehmen. Chi— 
cago befißt gegenwärtig 57 Zweig: Bojt- 
ämter und Nebenitellen und alle dieje 
jolfen nad Berliner Mujter mit der 
Gentralftelle: „pneumatifch“ verbunden 
und von diefer aus gemeinfam geleitet 
und verwaltet werden. 

Herr Wanamatker hofft auf dieje Art 
die Voftmeifter für die Nebenämter zu 
jparen. Im Falle der Durhführung 
diefer Mafregel würde zwar auf dem 
Poftmeifter von Chicago eine ganz un: 
geheuere Arbeitslajt und Verantwortung 
ruhen, e3 würde nothwendiger Weife 
aber auch den nterejjen des Verkehrs 
und fomit dem Publicum bejjer als jeit: 
her gedient fein. 

Fürden, Weltausſtellungs-Poſtdienſt“ 
hat Herr Wanamater ganz bejonders 
große Pläne „in ee “ mit denen er 
demnädhft vor die Deffenttichkeit treten 
will. 

Der mit den Feiertagen zu erwartende 
wejentlich erhöbte PBojtverfehr legt dem 
Pojtmeijter die £ Vermehrung jeines Ber: 
fonal3 nahe, und jo hat er denn 40 
Aipiranten auf Elerkitellen Anmweifung 
ertheilt, jih am Dienjtag früh zur 
Vebernahne ihrer Funktionen im Poſt—⸗ 
amte einzufinden, 


Telegraphiſche — 


— Von den Amerikanern in Berlin 
wurde geſtern der Dankſagungstag in 
der üblichen Weiſe gefeiert. 

— Frankreich hat jetzt, einem Be— 
richte des Staats-Haushaltsausſchuſſes 
zufolge, 20 Panzerſchiffe, 26 Kreuzer, 
15 Aviſos und 54 Torpedoboote. 

— Die argentiniſche Regierung beab— 
ſichtigt, die fuͤr die Chieagoer Weltaus— 
jtellung verwilligte Summe von $100,: 
000 auf das Dreifache zu erhöhen. 

— Noch immer herriht auf Samoa 
feine Ruhe. Um Mataafa, der fich uns 
aufhörlich für den rechtmäßigen König 
erklärt, fchaaren jich die mit den Steuern 
unzufriedenen Eingeborenen, 

— Auf einem türfifhen Kriegsichiffe, 
welches Truppen nah Konitantinopel 
beförderte, entjtand eine Schlägerei, wos 
bei eine Anzahl Soldaten getödtet 
wurde, 

— Krapf von Liverhoff, Secretär der 
öſterreichiſchen Geſandtſchaft in Waſh⸗ 
ington, welcher in Wien einen Selbſt— 
mordverſuch machte, iſt ſeiner Verletzung 
erlegen. 

— Aus dem ſüdöſtlichen Afrika wird 
gemeldet, daß der Stamm der Mafite 
en der nördlichen Küſte von Mozam— 
bique eine Anzahl portugieſiſcher Nie— 
derlaſſungen, einſchließlich der Inſel 
Ibo, erobert hat. 

— Die britiſche Barke Georgetown, 
welche kürzlich von Mallorca, im Mit— 
telländiſchen Meere (unweit der ſpani— 
ſchen Küfte), abfuhr, tft untergegangen, 
und die Frau des Gapitäns nebit 6 
Mann von der Befaßung ertranfen. 

— Die „Freifinnige Zeitung“ theilt 
RR die Predigten, welde Kaijer Wil- 
| helm während jeiner fahrt in der Nord: 
jee im legten Sommer auf der Jadt 
„Hohenzollern“ hielt, feien vom Feld— 
faplan Richter redigirt worden und wür: 
den unter dem Titel „Die Stimme des 
Heren auf dem Wafjer“ veröffentlicht 
er 

— Abermals macht ein Berliner 
Bankkrach von ſich reden, nämlich derje— 
nige des Berliner Bank: und Wedhjel: 
geichäftes. Der Chef der banferotten 
Banf, Löwe, wurde nebit jeinem Schwa- 
ger verhaftet. Die Firma batte übri- 
gens längjt auf fhwachen Füßen geſtan⸗ 
den, und der Bankerott hat im Allge— 
meinen nicht viel zu bedeuten. 


— Zu Marjeille traf aus Conjtanti- 
nopel ein Bojtdampfer, ein, dejjen Baf- 
fagiere (meijt Albansien) ein Complott 
gebildet haben jollen, den — und 
die Offieiere zu ermorden, aus Wche 
dafür, dag noch in ——— we⸗ 
gen eines Streites die Polizer geholt 
worben war. Die angeblihen Ber: 


ie ergeben. 


York und Chicago mit | 


Bei ic idon in Salonica der. 


Ein fonenfüßiger Dieb. 


“Mehr als fünfzig Verfolger ſind 
nicht im Stande, ihn ein» 
sufangen. 
In der Nähe der Polizeiftation an der 
| Harrifon Str. gab e8 heute Vormittag 


einen nicht unbeträchtlichen Straßen | 5. 
| mann Glüdjtein, unter der Anklage des 


auflauf, hervorgerufen durch einen ſchnell— 
füßigen Spitzbuben, der zwar nicht ſeine 
Beute, wohl aber ſich ſelbſt trotz heftiger 
Verfolgung in Sicherheit brachte. 
Die Ro. 2614 Wentworth Ave. woh: 
I mende Frau Mary MeÖowan hatte 
ı Einkäufe gemadht und befand ji auf 
‚dem Nachhaufewege in einen Straßen: 
bahnmwagen der Wentworth Ave. Linie. 
An der Ehe von Harrijon Str. erhob 
| ſich plötzlich ein junger Maun, welcher 
bis dahin neben der Frau geſeſſen hatte, 
entriß letzterer das Bündel und ſprang 
vom Wagen. 
Der Conducteur, welcher den Vor— 
gang bemerkt hatte, gab das Haltezeichen 
| und machte fi dann an die Berfolgung 
| des Spitbuben. Leßterer eilte mit ge- 
| waltigen Säten der näditen Alley zu 
und bog in biefelbe ein. Der Conduc- 
teur lief laut fchreiend Hinter ihm ber, 
und in der nädhjten Minute betheiligte 
fih alles, wa3 fich gerade in der Nad: 
| barichaft befand und nichts anderes zu 
| thun hatte, an der Jagd.“ - Der Ber: 
' folgte jhlug die Richtung nad der 
| Bolizeiftation ein, und, alser in deren 
ı Nähe gelangte, erjhien ein halbes 
Dugend Bolizijten auf der Bildfläche 
und vereinigte feine Anjtrengungen mit 
denen der Anderen, um den Dieb zu 
fangen. Der letztere gewann aber 
einen immer größeren Borjprung, und 
jelbjt dann, al3 die Polizijten ein Elei: 
nes Schnellfeuer auf ihn eröffneten, fiel 
e3 ihm gar nicht ein, jtehen zu bleiben. 
Schließlich verſchwand er zwijchen den 
| Wagen, welche auf’ den Eifenbahngelei- 
fen in jener Nahbarihaft jtanden und 
alle Bemühungen, ihn zu entdeden, blie: 
ben erfolglos. Das der Frau MeGo— 
wan entrijjene Bündel hatte er zuvor 
fon weggeworfen und dafjelbe wurde 
der Eigenthümerin wieder zugejtellt. 


Lebensmüde, 


Dier Selbftmörder und vier ver: 
fhiedene Todesarten. 


Am Fuße der 40. Str. wurde gejtern 
Nahuittag 4 Uhr die Leiche eines Mäd: 
Hens gefunden. Diejelbe wurde einige 
Stunden jpäter als diejenige der 28jäh— 
rigen Minnie Jennings identificirt. Wie 
Minnies Mutter angibt, war dag Mäbs 
hen zeitweilig geijtig geftört und es ijt 
daher wahrigeinlih, dag Minnie im 
Zujtande der Unzurehnungsfähigkeit 
Selbjtmord begangen habe. 

Su feiner Wohnung, No. 115 Wells 
Str., wurde gejtern Morgen 10 Uhr 
Henry Grünihed todt aufgefunden. Er 
hatte jih mit einem alten NRafirmefjer 
die PBulsadern an beiden Armen durdh- 
ſchnitten. Orünfhel war von feiner 
Frau gefhieden; er hat einen Bruder, 
der in dem Kurzwaarengejchäft, No.514 
Main Str., Fond du Lac, Wis., be: 
dienftet ijt. Wie es heit, follen Arbeits- 
lofigfeit und Familienzwijtigfeiten den 
Unglüdlihen zu jeiner That veranlaft 
haben. 

Der in Pullman, 516 Sutton Str., 
wohnhafte 5Tjährige Reinhardt Klan: 
haus erhängte ji) gejtern in dem Keller 
jenes Wohnhaufes, Wie e3 heikt, follen 
die Vorwürfe, welche ihn feine Frau 
darüber madhte, daß er in lebter Zeit 
ftarf getrunten hatte, ihn in den Tod 
getrieben haben. 

Annie Brenon, ein Dienjtmädden, 
zuleßt bei ihrer Tante, No. 2942 Wal: 
lace Str,, wohnhaft, nahm Mittwoch 
Abend in der Abfiht, Selbitmord zu 
begehen, eine Dofis Parijer Grün. Das 
Mädchen, welches jofort ärztliche Hilfe 
erhielt, dürfte am Leben erhalten wer: 
den. Annie Brenon war von ihrer 
früheren Dienftgeberin des Diebitahls 
bejehuldigt worden und nahm fich die 
Sade fo jehr zu Herzen, daß jie ihrem 
Leben ein Ende zu machen bejhlof. 


Aurz und Nett. 


* Der Polizei wurde heute gemeldet, 
daß aus Koch & Tees Fleiſcherladen, 86 
und 88 Van Buren Str., während ber 
legten Nacht durd) Einbreder eine Par: 
tie gejchlachteten Geflügels und $10 in 
baarem Gelde gejtohlen worden jeien. 


* Fünf Dollars mußte heute Earl 
Steinbrud „blehen“, weil er den 15= 
jährigen Jungen von Fred Blod ge: 
prügelt hatte. Beide gegnerijhen Par: 
teien find Wohnungsnahbarn im Haufe 
No. 188 Rumfey Str. 

* Felir Majek, No. 250 W. Chicago 
Ave. wohnhaft, erhob Heute gegen den 
bisher bei ihm al Miether wohnenden 
Franf Meafy die Anjhuldigung, dag 
diejer fich nicht nur vielfahe Zudring- 
lichkeiten gegen feine Frau geflattet habe, 
fondern au ihn, den Kläger, gejtern 
durchgeprügelt habe. Htichter Severjon 
beitrafte den ungemüthlihen KHausge- 
nofjen heute um 825. 

* Bis jeht Haben nur zwei jener 
Poliziiten, welde am Mittwoch zur 
Ginreihung ihres Abfhiedsgefuches 
aufgefordert wurden, Ddiefem Verlangen 
Folge geleitet. Der Bolizeichef ar: 
beitet gegenwärtig an der Lijte der neu 

| Einzujte Uenden und der zu®Befördernden. 
Sn dem Brocefie John Lawlers 
PO: die Stadt. wegen angeblicder 
| Schädigung jeines Orundeigenthums 
duch den Bau des Viadbuctes an der 12. 
Str., wurden. heute: dem Kläger. von 
Richter Baker und feinen Gefhworenen 
85000 Schadenerjag zugejprochen. Lam: 
ler hatte 
verlangt. 


das Sehsfathe diefes Betrages | 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


ägliche Auflage 





3. Jahrgang. — No. 28% 


Erſchoſſen. 


Robert Tasker ſtirbt einen 
ſamen Tod. 


Moſes Simons Wirthſchaft der Schauplatz. 


gewalt⸗ 


Heute früh ſtanden zwei junge Män— 
ner, Namens %. W. Simon und Her: | 


Mordes vor Richter Severfon. 
Die Mordthat fand geitern Abend ges 


| gen 8 Uhr in der Wirthihaft von Mo 
| jes Simon, No. 674 Auftin Ave., 


ftatt. 
Im Die bezeichnete Stunde betrat der 
2Ojährige Former Nobert W. Tastker 
mit den Brüdern Frank und William 
Ennis das bezeichnete Lokal. Alle drei 
fhienen etwas angetrunfen zu fein. 
Taster forderte den Wirth auf, das 
Billiard, an welhem eine Gefelihaft 
Ipielte, väumen zu lajjien. Der Wirth 
verweigerte dies natürlich. 


Darauf begannen die drei Männer | 
mit der am Billiard jpielenden Partie | 
| wojelbit 
ı Allein ihre Gefundheit wurde durch die 


zu ftreiten und bald entwidelte jich eine 
regelrehte Nauferei, während welder 
der Wirth von Taster angegriffen 
wurde. Der Sohn des Wirthes, wel- 


eher befürchtete, day fein Water von dem | 


raufluftigen Burjchen mihhandelt wer: 
den würde, nahm einen hinter dem 
Schanktifhe liegenden Nerolver und 
feuerte aus demfelben zwei Schürje auf 
Taster ab. Der erite derjelben ging 
fehl, der zweite aber traf Tasker über 
dem rechten Dhre; die Kugel drang in 
das Gehirn und führte den Tod des Ge- 
troffenen faft augenbliclich herbei. 

Unmittelbar nach diejem unglüdlichen 
Ausgange trafen mehrere Polizijten auf 
dem Schauplage ein. Da Augenzeugen 
des Vorganges ausjagten, daß Hermann 
Slüdjtein, einer der beiden Spieler am 
Billiard, welche Taster hatte vertreiben 
wollen, an der nachherigen Rauferei 
theilgenommen Hatte, wurde neben ). 
BW. Simon, weldher den Schuß adge: 
feuert hatte, auch er verhaftet und in die 
W, Chicago Ave.: Bolizei-Station ein: 
geliefert. 

Richter Severfon vertagte das Vehör 
der beiden Angeklagten auf den 1. 
Dezember und feste die Bürgfchaft auf 
je $1500 feit. 

Die Leiche Taskers wurde in Klaners 
Morgue gebradhi, wojelbit heute Nad: 
mittag ein Inqueit abgehalten werden 
wird, 


Die zärtliden Berwandten. 


Georg Wagner muß auf Deran- 
lafjung feines Bruders in’s 
Arbeitshaus. 


Der Poliziſt Jacob fand geitern 
Abend einen gemwiljen Georg Wagner 
tödtlich betrunfen vor jeines (Wagners) 
Bruders Wohnung liegen. Der Mann 
konnte FeinenAufichlugß über fich und feine 
Berhältnijie geben und wurde defhalb 
nah der Station mitgenommen, indeR 
dort nicht gebucht, da einem alten Her— 
fommen aemäß, befanntlich jeder ame: 
rifanifjhe Bürger das unantajtbare 
Reht hat, jih am Dankfjagungstage 
und am 4, „juli ungeftraft jo ichwer zu 
befneipen, als es ihm nur lieb und mög: 
lich iſt. 

Wagner wäre alſo frei mit ſeinem 
Rauſche ausgegangen, wenn nicht ſein 
eigener Bruder und ſeine Schwäge— 
rin dringend um die Beſtrafung ihres 
Verwandten gebeten hätten. Sie er— 
klärten, daß Georg häufig in dieſem 
Zuſtande bei ihnen erſchiene und ſie 
dann auf's Gröblichſte inſultire. Herr 
Kerſten, dem der Sünder heute vorge— 
führt wurde, ſandte ihn auf ſechs 
Wochen in's Arbeitshaus. Der arme 
Teufel würde wohl auch ohne die Lie: 
bende Vorſorge ſeiner Verwandten den 
Tag im Gedächtniſſe behalten haben, 
denn ſein Geſicht war ſchrecklich zuge— 
richtet und ein ſtarker Geſchwulſt an 
beiden Armen läßt darauf ſchließen, daß 
er überdies die Handgelenke verrenkt hat. 

Sein Bruder wohnt an der N. Frank⸗ 
lin Str., in der Nähe der North Ave. 


Gegen die Stadt entſchieden. 


Richter Shepard gab heute eine Ent— 
ſcheidung in dem Prozeß der „Roſe Hill 
Cemetery Co.“ gegen die Stadt Chicago 
ab. Die klagende Partei hatte bean— 
tragt, daß der Stadt verboten werde, 
einen an den Friedhof grenzenden Strei— 
fen Land in Beſitz zu nehmen, welcher 


von der ſtädtiſchen Verwaltung dazu be- 


ſtimmt war, der N. Clark Str. zugefügt 
zu werden. 

Die Stadt ſtützte ihre Anſprüche da⸗ 
rauf, daß ein Theil des betreffenden 
Landes ſeit mehr als 20 Jahren vom 
Publikum benutzt worden ſei und die 
Stadt daher ein Recht auf deſſen Beſitz 
habe. Die Friedhofsgeſellſchaft dagegen 
machte geltend, daß ſie ſich ihres Eigen— 
thumsrechtes auf das betreffende Land 
niemals entäußert hätte. 


Der Richter entſchied, daß die Stadt 


kein Recht habe, das Land zu nehmen. 


——— — —— 


Charles Johnſon vor dem Polizei— 
richter. 


Heute Vormittag wurde der Farbige 
Charles Johnſon dem Richter Glennon 
vorgeführt, um wegen Einbruchs und 
Mordangriffs verhört zu werden. John⸗ 
ſon wird bekanntlich beſchuldigt, vor 
einigen Wochen in die Wohnung von 
Dr. Thurſton eingebrochen zu ſein und 
die Frau des Doktors, welche ihn ver— 
folgte, ſchwer verletzt zu haben. Poliziſt 
Ste Riders beantragte im Namen John: 
fons, die Anklagen vor dem Polizeirichs 
ter niederzufchlagen, da Johnjon wegen 
der genannten Berbrechen bereit3 von der 
Grand Jury in Anklagezujtand verjegt 
it. Das Verhör fand in Folge diejes 
Antrages nicht jtatt.. 


; Welt herum; 
I nings ift leidend und außer Stande, 


| gend etwas für ihren Yebensunterhalt 
| zu verdienen. 


| ben, fo dat 


— — — 


Ein unglüdlisc» Mädchen. 


! 

i 

| An anderer Stelle d. Bl. wird über 
| den Selbjtmord von Veamie Aennings, 
ı deren Zeiche gejtern in Hyde Park aus 
ı dein See gezogen wurde, berichtet. Die 
| Geihichte dicjes Selbitmordes ift ein 
neuer Beleg für das ſchreckliche Elend, 

welqhes mitten in den Großſtädten zu 
finden iſt. 

Die Familie, welcher das unglückliche 
Mädchen angehörte, beſtand aus der 
verwittweten Mutter und deren drei 
Söhnen. Zwei der letzteren ſind miß—⸗ 
rathen und treiben ſich in der weiten 
der dritte kam bei einem 
Unglücksfall um's Leben. Frau Jen— 
ir⸗ 


Mamie mußte daher die 
ganze Laſt der Haushaltungskoſten allein 


tragen. 


Jahrelang arbeitete das junge Mäd— 
chen jede Nacht in einer Pie-Fabrik, 
ſie wöchentlich 85 verdiente. 


ununterbrochene Nachtarbeit untergra— 
ſie ſich nach einer anderen 
Beſchäftigung umſehen mußte. Sie 
fand eine ſolche in einem Reſtaurant. 


Das arme Mädchen opferte den größten 


Theil ihres Erwerbes für der Mutter 
verjchriebene Medicamente auf und litt 
jelbjt fo fehwere Entbehrungen, daß ſie 
trank wurde und auch dieje Arbeit nicht 
weiter mehr veriehen Fonnte. Aus 
Verzweiflung darüber nahın fie fich das 
Leben. 

Die unglückliche, 
raubte Mutter wohnt No. 
Van Buren Str. 


—— —⸗— — U — 


nun jeder Stütze be⸗ 
1048 W. 


Zur Colliſion an der 40. Straße. 


Sämmtliche Opfer der an anderer 
Stelle d. Bl. beſprochenen geſtrigen 

Bahn-Colliſion an der 40. Straße be— 
fanden ſich heute Mittag den Umſtänden 
nach wohl, und, wenn Niemand der 
Betroffenen ſterben ſollte, ſo iſt es kaum 
wahrſcheinlich, daß die Schuldigen vor 
Gericht zur Rechenſchaft gezogen werden. 
Beſten Falles dürfte, ſo wie es jetzt den 
Anſchein hat, den am Schlimmſten Ver— 
letzten eine geringfügige Geldentſchädi— 
gung gezahlt werden. 


u. — — 


Ihren Verletzungen erlegen. 


Frau Mary Lewandowski, deren 
Wohnung ſich in dem Hauſe No. 64 
Barber Sir. befindet, ſtarb während der 
letzten Nacht im County-Hoſpital an den 
Folgen eines Schädelbruchs, welchen ſie 
erlitt, als ſie vorgeſtern Abend auf den 
Eiſenbahngeleiſen an der 18. und Jef— 
ferſon Str. von einer Lokomotive zu 
Boden geſchleudert wurde. Der genauere 
Hergang iſt an anderer Stelle d. Bl. 
geſchildert. 

ee ee 
Ein unlicbenswärdiger Schwager. 


Tuchhänd: 
No. 1628 


| 
Der Schneidermeijter und 
ler Hans Marquardt, von 
Belmont Ave, ließ jeinen Schwage 
| Henry Sehlmann verhaften, weil diefei 
ihn in großartigjter Weije betrogen 
haben jol. Nach Angabe des Klägers 
beftellte yehlmann bei Marquardts Lie: 
feranten auf dejjen Namen größere 
Waarenpoften, verjchleuderte fie kurzer 
Hand wieder und verjubelte den Erlös. 
Der Gejammtfhaden beläuft fi auf 
etwa 32400. Fehlmann wurde von dem 
Bolizeirihter in Yafe View bis zu fei- 
7. Dezember jtattfindenden 


nem an 7. 
Berbhör unter 81500 Bürgfchaft gejtellt. 


Der Larkin⸗MeCormick⸗Fall. 


Das auf heute vertagt gewejene Vers 
hör der Gebrüder Patric und Martin 
Yarkin, welche befanntlich unter der An- 
age jtehen, den Eoleman Me&ormid, 
von No. 92 Ontario Str., heimtüdifch 
überfallen, niedergejchlagen und ver— 

ı wundet zu haben, wurde von Richter 

| Kesiten auf morgen verjcoben. Die 
| Verlegungen jcheinen nit ganz fo 
ihlimm ; zu fein, als die klägeriſche Seite 
ſie darz uſiellen beliebte. 

MeCormicks Bruder Mi dem Ge: 
| rihtShofe heute ein von Dr. Berity auss 
gejtelltes Atieft vor, nac 5 welchem der 
Patient angeblid) nicht vor nächſter 
Woche zum Berhör werde erfcheinen kön— 
nen, währenb Yarfin’s Sreunde erklärs 
ten, daß McB&ormic bereits feit einigen 
Tagen wiederholt feine Wohnung vers 
| lajjen, Ernfäufe beforgt und eine Wirths 
Ichaft befucht habe. 

Richter Keriten meinte jehr richtig, 
| daiz der Mann dann au jchon morgen 

recht wohl vor jeinem Tribunal erfchei- 
Inen fünne. Die Larfin’s machen übris 
gens den Eindrud recht wiüiter, unheims 
licher Gejellen. 


a 


| 
| Aus dem Greifwagen gefhleudert., 
| 


Heute früh gegen S Uhr carambolirte 
an der Ge von Miiwaufee Ave. und 
Cornell Str. ein Kabelbahnwagen mit 
| einem Wagen der McAvoy’ihen Braue- 
rei. Leider verlief diefen Zujammenitoß 
I.nicht ohne Unfall. Der 11jährige Wil- 
helm Schenfe, bei feinen Eltern No. 
266 R. Center Ave. wohnhaft, wurde 
näm Lich von ber Plattform des Greif: 
wagen3 heruntergejchleudert und erlitt 
am Kopf und an den Zügen Berleguns 
| gen in noch nicht bejtimmbarem Grade. 
der bedauernswerthe Junge wurde im 
jeine Wohnung geihafft. 


Mu in’3 Zudthaus, 


Charles Brown wurde heute von 
Richter Horton zu efnjähriger Zucht: 
bausjirafe verurtheilt, weil er am 15. 
October einen ‚Ueberzieher aus dem 
ı „Bojton Store“ gejtohlen hatte, 
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Dak die Demoftraten Dummbheis 
ten machen werden, ijt die lette Hoff: 
nung der Nepublifoner. Die republi- 
fanijchen Organe bemühen fich deshalb 
aus Leibeskräften, die Demokraten in 
irgend eine recht große Efelei Hineinzu: 
beten. Sie fordern fie höhnifch auf, 


do endlich einmal eine volljtändige | 


Freihandelsbill im Congreſſe einzubrin- 
gen, oder die Freiprägung anzuordnen. 
Auf der anderen Seite aber ſuchen ſie 
den alten Streit zwiſchen dem längſt 
eingeſchlafenen Randall- und dem ſoge— 

nannten Freihandelsflügel wieder aufzu— 
wecken, indem ſie die Erwählung eines 
verkappten Hochzöllners zum Sprecher 
des Hauſes befürworten. In der letzt— 
genannten Wühlarbeit werden fie von 
Dlättern unterjtüßt, die fich zwar demo- 
frotifch nennen, wenn es ihnen in den 
Kram paßt, die aber in Wahrheit immer 
im Lager der Hochzölfner gejtanden be: 
ben. Der gleihfalls jtetS mit den 
Naubzöllnern Tiebäugelnde Senator 
Sorman aus Maryland, der nur aus 
Geſchäftsrückſichten Demokrat iſt, ſteht 
den letzterwähnten Blättern redlich bei. 
Es iſt aber nicht anzunehmen, daß dieſe 
Geſellſchaft von dunklen Ehrenmännern 
viel Erfolg haben wird. 

Denn der demofratifchen Partei fehlt 
eö heutzutage nicht mehr an guten 
‚Nathgebern. Am Gegentheile jteht ihr 
jest mehr jtaatsmännifches und fchrift: 
ftellerifches Talent zur Verfügung, als 
der republifanifhen. Diejes macht fi 
in fo hervorragender Weife bemerklich, 
daß die Hitköpfe fowohl wie die Dummt: 
töpfe rafch und nahhhaltig zum Schwei- 
gen gebraht werden fünnnen. 68 ijt 
wirklich überrajchend, wie fehnell die 


früher fo zerfahrene Bartei fich auf ein | 2 
RA As 7 Pr | mehr an dem Bilde, 


bejtimmtes Rrogramnı geeinigt hat, und 
wie unerjchütierlich fie an demjelben feit: 
hält, „Erft muß die Zollfvage gelöjt 
werden, * heißt das Feldgeſchrei. Ber: 
geblich verfuchen die Gegner, durch neue 
„Allues“, über weldhe die Demokratie 
fih no) nicht einig ift, Diejelbe ausein: 
ander zu jprengen und auf dieje Art die 
Naubzoll: Bolitif zu retten. Wohl hat 
das demofratijche Heer vorübergehend 
etwas gefhwankt, und ein Theil ber 
Führer fowoh! wie der Soldaten hatte 
nicht übel Yujt, einer verlodend euch: 
tenden neuen Fahne zu folgen, aber jeßt 
find die Reihen wieder fejt gejchlofien, 
und triumphirend flattert nur die eine 
Standarte im Winde, welche die)‘in- 
fhrift „Zollreform* trägt. i 

Soweit fi) aus der demofratifchen 
und der im beiten Sinne des Wortes 
unabhängigen Prejje erfennen läßt, wird 
das nädhite Abgeordnetenhaus den Re: 
publifanern nicht den Gefallen thun, 
feine ganze Zeit mit einer „theoretijchen“ 
Zarifdebatte zu verirödeln. Es wird ſich 
Darauf befchränfen, die Abjchaffung 
einer Reihe von Zöllen zu beantragen, 
bie jelbit vom fhutzÖöllneriigen Stand: 
punftte aus nicht zu rechtfertigen find. 
Lehnen die Itepublifaner Ddieje Anträge 
ab, fo beweijen fie damit, daß fie that: 
fählid nur Monopolverfechter find, 
ftimmen fie ihnen bei, jo werden fich die 
Demokraten eines praftifhen Erfolges 
rühmen fönnen, der die Wähler wohl 
veranlajlen dürfte, ihnen auch den ande: 
ren Zweig der Gefesgebung und die 
Verwaltung anzuverirauen. Am ihre 
Verſprechungen halten zu Lönnen, müf: 


fen die Demofraten vollitändige| 


Gontrole im Bunde haben. Xeßtere zu 
erlangen, ijt aljo jest augenscheinlich die 
erite und einzige Aufgabe der Kartei. 


Bo die BProhibitionifien Die 
Mehrheit haben, betonen fie ftets, daß 
die Mehrheit herrichen müjfe. Sind fie 
dagegen in der Minderheit, jo wollen fie 
von der Mehrheitsherrichaft nichts wif- 
fen. In der Stadt Chicago 5. B. find 
doch die „Saluhnfeinde” ganz entjchie: 
den in der Minderheit. Da fordern fie 
aber einestheils, daf; die Staatsge 
fee ftreng durchgeführt werden follen, 
weil ja der Staat unzweifelhaft über 
der Stadt ftche, andererfeit3 wollen jie 
die Wards3, in denen fie Ausficht auf 
Erfolg haben, den allgemeinen ftädtie 
fhen Drdinanzen entziehen. Die Staats: 
gejeße find im Sinne der Temperenzler 
amd Sabbathiften abgefakt, die jtüdti- 
fhen Ordinanzen dagegen Jind verhält: 
nigmäßig liberal. xolglic it in dem 


aller Gauner gefpielt: „Kopf gewinne 


ich, Wappen verlierft Du!” 

Doc die Geduld ber Heiden ift nad» 
gerade erfhöpft. 
bitioniften in der fündhaften Stadt Chis 
cago nicht mehr gefällt, fo mögen fie 
nur den Rath befolgen, den fie immer 
den verruchten Ausländern geben! Man 
ann fie hier entbehren. Gie paffen in 
dieje aufftrebende Weltjtadt Hinein, wie 
der Heuodhs vor die Galafutjche. 


Als furchtbare Spitzbuben wer⸗ 
den die Demokraten von New Nork ge 
brandmarkt, weil ſie angeblich einen 
einzigen Staatsſenats-Sitz geſtohlen 
haben. Ob dieſe Beſchuldigung begrün— 
det iſt, läßt ſich nicht ohne ſehr genaue 
Prüfung der Einzelheiten beurtheilen, 
und eine folche Prüfung hat allem Ans 
heine nach fein einziges der fittlich ent= 
rüjteten und jchimpfenden Organe vorge: 
nommen. Wenn aber aud alles wahr 


wäre, was fie behaupten, jo würden fie 


fih wegen eines einzigen Sibes ſchwer— 
lich jo ereifern, wenn die Kepublilaner 
durch diefen Kleinen Spitbubenjtreich 
niht einen viel, viel größeren 
vereitelt zu jehen befürdhteten. Ginge 
e3 ehrlid bei den Staatöwahlen 
in New Pork zu, fo Lönnte bei einer 
demofratiijchen Mehrheit von 50,000 
überhaupt gar fein Streit darüber auf: 
fommen, welche Partei die Yegislatur 
beherrfhen jole Die Wahlkreife find 
aber jo gejhidt eingetheilt, daß jeder 
vepublifanifhe Bauer durchjchnittlich 
jo viel Vertretung hat, wie zwei demo: 
fratiihe Städter, Mit anderen Wor: 
ten beißt das, daß die Mehrheit der 
Wähler im Staate New Port fyftema- 
tiich beichwindelt und entrechtet wird. 
Nur um diefe Schurferei fortjegen zu 


| fönnen, wollen die "Nepublifaner das 


| 


einen Falle das Ganze mehr, als jelbit | 


„ein großer Theil, im anderen dagegen 
ein winziger Theil mehr, als das Ganze. 
Aus dem Wortlaute der obergerichtli- 
hen Entjcheidung über die Giltigkeit der 
Brohibition in dem jebt zu Chicago 
gehörenden Hyde Park zieht die „Chi: 
 eago Tribune“ die Folgerung, dak der 
Er Stadtrath beredtigt ift, 1.) Prohibi: 
 tionsbezirke von beliebiger Größe in 
= jedem beliebigen Stadtiheile einzurichten 
und 2.) auh in den anderen Bezirken 
die Zahl der Rirthijhaften willlürlich zu 
© beichränten. 
einen Schritt weiter und fordert gera- 
 bezu, daft der Stadtrath in allen demjes 
nigen Wards, die e3 verlangen, die 
Prohibition einführen, und in allen 
anderen Wards die „Saluhns* aus der 
Mähe aller Schulen, Kirchen u. f. w. 
ernhalten jol. Sie begründet dieje 
rate mit dem Schlagworte ‘home 
rule”, Letztere beſteht alſo augen⸗ 
cheinlich darin, daß die Prohibi— 
fionijten immer und unter allen Um: 

= ftänden dad Home rulen müflen. 
Wenn fie nicht die Mehrheit im Staate 
"erlangen können, fo verlangen fie ‘local 
option”, und wenn fie trog der legtern 
in einer Stabt nicht aus Ruder Fom: 
nen Tönnen, fo fordern fie ‘‘ward 
Option”. Auch ‘block option” haben 

| Zn und durchgejegt. Bei 
diejen Leuten wird nad der Spielregel 


Die „Iribune“ geht noch | 


Heit nicht aus den Händen geben, und 
deshalb erheben ‚fie ein jolches Tugend: 
geichrei wegen des einen Sites im 
Staatsjenate. Die Qugend ijt do 
fein leerer Wahn! 

4 


Das Bild des Kaifers Wilhelm 

gewinnt immer mehr Weutlichkeit. Seit: 
dem befannt geworden ift,*daß er als 
„Dauspater“ den Marinefoldaten auf 
dem Kriegsichiffe „Hohenzollern“ regels 
mäßig etwas vorgepredigt und Dieje 
Predigten fogar gefammelt und in Drud 
gegeben hat, fehlt thatfächlich Fein Zug 
Ein mittelalter: 
lihemyftifcher Menfh, ein jchwärmeri: 
jher Kriegsmann von der Art der fromz 
men fpanijchen Abenteurer des fünfzehn: 
ten und jechszehnten Kahrhunderts, ein 
romantijher Gottesgnadenthümler, der 
fih im Grnfte als ein Werkzeug des 
Herrn betrachtet, — ein folcher Kaifer, 
aber mit dem demofratifhen Del der 
Neuzeit gefalbt, ift Wilhelm II. 
Die Folge diefer Erkenntniß ift, daß 
das deutfche Boll dem allerhödjiten 
Sonderlinge immer weniger Beadtung 
Ihenft und über jeine merktwürdigen 
Aeußerungen nur noch die Achjeln zudt. 
Was verjchlagen alle feine Reden, jo> 
lange die wirklich verantwortliche Regies 
rung im ftreng verfajjungsmäßigen 
Zujammenmwirfen mit dev Volfsvertres 
tung den Wünfchen des deutfchen Volkes 
gemäß handelt? Mag er doch Eeinen 
Willen ald das höchjte Gejek bezeichnen, 
mit Erlajjen ohne minijterielle Gegen 
zeihnung Schläge in’s Wafjer führen 
und den faum dem bürgerlichen Ge: 
wande entjchlüpften Refruten den Rath 
geben, daß fie jih mit „Civiliften“ mög: 
lichjt wenig einlafjen jollen — die Re: 
gierung geht trog alledem ihren ruhigen, 
von Berfajjung und Gefeb vorgejchrie: 
benen Gang. Höchitens leidet das Anz 
fehben der Krone, was am Ende fein 
Unglüd ijt. 


Lokalbericht. 








Selbſtmord vermuthet. 


Noch ein „plötzlicher Tod“ in der 
Carrie Smith'ſchen Familie. 
Der 32jährige Fred. B. Smith, 
wohnhaft im Haufe No. 288 Waſhing— 
ton Boulev., wurde geiiern früh todt 
in feinen Bette gefunden. ALS fein 
Stubengenoije den Abend vorher nad 
Haufe fam, lag Smith lejend im Bette 
und fchien fich des beiten Wohljeins zu 
erfreuen. 

Der Beritorbene war ein Coufin ber 


fürzlih als Leiche im See gefundenen- 


Carrie Smith. Wie es heikt, fol er 
feit dem unglüdlichen Ende des Mäbd» 
chens fehr niedergefchlagen gewefen fein 
und man ijt darum der Anficht, daf 
Smith fi) vergiftet habe. Die Leiche 
wurde nah KlanersMorgue gejchafft, wo 
ein Inquejt abgehalten werden wird, 

Der Verftorbene Hinterläßt eine Ro. 
1259 Michigan Ave. wohnhafte Schwe: 
fter, weldje von feinem Ende verjländigt 
wurde, 


— — — —— 


Daniel Long wieder augeklagt. 


Der Bauunternehmer Daniel Long 
iſt wieder verhaftet worden, und zwar 
lautet die Anklage diesmal auf: „Er— 
mordung eines Unbekannten, be— 
gangen am 3. Juli 1890.“ 

Long erſchoß bekanntlich einen ſeiner 
Arbeiter, wurde aber auffallender Weiſe 
freigeſprochen, weil der Staatsanwalt 
dem Todten den Namen „Frank Ben— 
nett“ beigelegt und nicht beweiſen konnte, 
daß der Ermordete dieſen Namen bei 
Lebzeit getragen, und Long ſomit „Frank 
Bennett“ getödtet hatte. Jetzt wird 
die Vertheidigung höchſtwahrſcheinlich 
den Rechtsgrundſatz geltend machen, daß 
Niemand wegen deſſelben Verbrechens 


zweimal proceſſirt werden darf. 


Ueberliſteter Pferdedieb. 


Joſeph Fuchs aus Orlando, Ill., 
kann von großem Glück ſagen. Am 
Montag wurde ihm aus ſeinem Stalle 
ein Geſpann werthvoller Pferde ge⸗ 
ſtohlen, und er hatte den glücklichen 
Gedanken, bei den hieſigen Pferdehänd⸗ 
lern eine Herumfräge zu veranſtalten. 


Seine Beharrlichkeit wurde belohnt, 


denn in dem Stalle von Jacob Kaubler 
in den Stock Yards fand er wirklich 
ſeine Thiere wohl und munter wieder. 
Ein Dieb, ber fih den Namen „John 
Hoffmann“ beigelegt, Hatte fie ‚bort 
zum Berkauf eingeitellt. 


Wenn ed den Prohi: 


@ 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 27. Nobentber 1891. 


Unglüd über Unglüd. 


Der. geftrfige Danffagurngstag 
fordert zahlteiche Opfer. . 


BVBerhängnifvolle Bahır-Eollifion. 


Ueber ein Dusend Perfonen bei 
derjelben verlest. 


Sleifher Emmert und Sohn ertrin- 
fen im See. 


Sonftige Unglüdsfälle. 


Der gejtrige Tag hat leider eine ganz 
ungewöhnlih große Anzahl von Uns: 
glüdsfällen gebracht, welche die Leer 
im Nachjitehenden verzeichnet finden. Ein 
ganz entjeßliche8 Unglüd ift dasjenige, 
welches die deutjche Familie Emmert 
betroffen hat — leider haben die Beruns 
glüdten das Unheil durch ihren eigenen 
Leichtfinn, welcher fie bei jo ftürmijchem 
Wetter auf den See trieb, jelbit herauf: 
bejchworen. Gelinder lief der Zufam: 
menftoß ab, mit weldem wir bas Ver: 
zeichnik der Unglücdsfälle beginnen. Hier 
aber ift es die unverantwortliche und 
fon jo oft gerügte Fahrläffigfeit, daß 
auh an jehr belebten Straßen bei 
den Eifenbahnfreuzungen feine Sperr- 
Ihranten angebradht find, welcher in 
erjter Linie das Unglüd zuzuschreiben ift. 

Geftern gegen 4 Uhr Nachmittags 
ereignete jih an der 40. Str. und 
Afhland Ave. ein Zufammenjtoß zwi: 
fhen einer Nangir = Locomotive und 
einem Straßenbahn: Wagen, bei welchem 
zahlreiche Perjonen Verlegungen erlitten. 
Die Namen der Berlegten find folgende: 

Frau Kate Terry und ihr Kind, wohn: 
haft No. 3008 Farrell Str., Yrau Nens 
und ihre drei Kinder, wohnhaft Ede 
von 42. Str. und Afjhland Ave., Frank 
Schall, 87 ©. Market Str., %. Slain, 
5010 Throop Str., John Marjball, 
3845 Lincoln Str., Frau Daley, 5049 
Afhland Ave, Frau DNeil, 1730 47. 
Str., Anthony King, 3742 Bloom Str. 
und James Stennedy, 4833 Centre Ave, 

Sämmtliche Berlegungen beftehen aus 
Brandwunden und, foweit bis jegt con: 
ftatirt werden Ffonnte, ijt für feine der 
unglücten PBerfonen Lebensgefahr vor: 
handen. 

Die unmittelbare Schuld an dem Un: 
glüdsfalle jol der Locomotivführer 
Georg Porter und deffen Heizer Michael 
Burke tragen. Beide werben — ob mit 
Recht oder Unrecht, wird fich erjt heraus: 
jtelen— von Augenzeugen des Unglüds- 
falles bejchuldigt, jie wären betrunfen 
gewejen und hätten dadurd) den Zujame 
menjtoß herbeigeführt. Die Locomotive 
rannte mit voller Kraft in den Wagen 
hinein und zertrümmerte diefen vollfom: , 
men. Zahlreiche Pafjagiere, welche das 
Herannahen der Locomotive gejehen 
hatten, waren noch rechtzeitig abgejpruns 
gen und fo der Gefahr entgangen. Bei 
all’ dem muß es als ein halbes Wunder 
angefehen werden, daß Niemand getödtet 
wurde und feine fchwereren Verlegungen 
vorgefommen jind. Sämmtlihe Ber: 
legten wurden mitteljt Batrolmagen in 
ihre Wohnungen gefchafft. 

Der mit feiner Familie im Haufe 
No. 2449 Cottage Grove Ave. wohn: 
hafte Wallace Schafjer ftürzte vorgeftern 
Abend vor feinem Wohnhaufe von einem 
Kabelbahnwagen und erlitt fo fchmwere 
Berlegungen, daß er nah dem Mercy: 
Hojpital gejchafft werden mußte. Die 
Aerzte hoffen, ihn herjtellen zu können. 

Der vierjährige Robert Salmond fiel 
in der Wohnung feiner Eltern, No. 465 
Throop GStr., in einen mit fiedendem 
Waffer gefüllten Keffel und ftarb an den 
dabei erlittenen Berlegungen fchon nad 
kurzer Zeit. 

Auf feinem Arbeitsplatze, Ede der 
Tolman Ave. und 12. Str., verun: 
glücte der Bauarbeiter Henry Morris, 
Ko. 712 Milwaukee Ave. wohnhaft, 
dadurch, daß ihm mehrere Ziegeljteine 
auf den Kopf fielen. Morris erlitt 
einen Schädelbrudh und wurde im fchwer 
verlegtem Zujtande nah dem County: 
Hojpital gebracht. 


Der Student D.W. Van Gudy, N. | 


Evanjton, No. 51 Dodge Ave. wohn: 
baft, jtürzte vorgejtern Abend, als er in 
Evanjton von einem Gifenbahnzuge 
fprang und erlitt neben verjchiedenen 
Knochenbrüchen auch jhwere innere Ver: 
legungen. Der Verunglüdte wurde in 
bewußtloſem Zuftande nach dem Aleria- 
ner:Hojpitale gejhafit, wo die Nerzte 
erklärten, daß wenig Ausfiht auf Net: 
tung Sei. 

Kohn 9. Hoyce ftürzte geitern im 
Haufe No. 82 W. Adams Str. über 
eine Treppe und brach den linken FuR. 
Hogce wurde nad dem Gounty=Hojpital 
geſchafft. 

Frau Mary Levandowsky, No. 54 
Barber Str. wohnhaft, wurde geſtern 
an der Kreuzung der Jefferſon und 18. 
Str. von einer Rangirlocomotive nie— 
dergeſtoßen. Die Frau erlitt einen 
Schädelbruch und mußte ins County— 
Hoſpital gebracht werden. 

Der Fleiſcher John Emmert und ſein 
21jähriger Sohn gleichen Namens fuh— 
ren geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr mit 
mehreren anderen Perſonen trotz des 
ſtürmiſchen Wetters in einem leichten 
Boote auf den See hinaus. Das Boot 
kenterte und der in der Nähe befindliche 
Vergnügungs⸗Dampfer „Faſhion“ kam 
eben noch recht, um vier der mit den 
Wellen Kämpfenden aufzunehmen, ein 
fünfter Mann verſank jedoch. Von 
den vier in das Schiff Gebrachten erhol⸗ 
ten ſich drei bald wieder, der Vierte, 
John Emmert ju., konnte jedoch nicht 
mehr in's Leben zurückgerufen werden. 
Die Leiche des Fünften, John Emmert 
ſen., wurde einige Stunden ſpäter aus 
dem See gezogen. Vater und Sohn 
wohnten im Hauſe No. 175, 25. Place. 
Der Eritere hinterläßt eine Gattin und 
vier Töchter. 


„Nbeubpoß,“ täglide Auflage über 34,000, 


Der Gastruft verklagt. 


Die „Columbus Eonftruction Eo.“, 
an deren Spige „Baron“ Charles T, 
Verkes fteht, hat die „Konfumers Gas 
&o.* auf Zahlung einer Summe von 
8100,000 verklagt. Die klägerijche 
Firma bat, wie in der Klage angegeben 
wird, für bie verflagte Gefellfchaft Leis 
tungsröbren gelegt und fein Gelb dafür 
erhalten. 


ſachte 


—8 


Arme Kittie Smith! 


Furchtbarer Verdacht gegen ihren 
Dater. 


Die 9 Jahre alte Kittie Smith, über 
deren jchredliche® Schidjal vor einigen 
Tagen in der „Abendpoft“ berichtet 
wurde, Liegt im Gounty-Hofpital im 
einem Zuftande darnieder, welcher faunt 
einige Hoffnung für Erhaltung ihres 
Lebens zuläßt. 

Die Smithfhe Familie wohnt be= 
fanntlih in dem Haufe No. 548 Part 
Ave. Am Mittwoh vor adht Tagen 
wurde das Mädchen von feinen Fleinen 
Bruder angetroffen, al es befinnungs- 
[08 mit dem Oberkörper über dem Dfen 
lag; beide Arme bereits furchtbar vers 
brannt. Man brachte das unglüdliche 
Kind nach dem County: Hojpital, wo fich 
die Nothmendigkeit herausftellte, die 
Arme zu amputiren, was jeitdem ge: 
ſchehen iſt. 

Kitties Vater iſt ein Gewohnhe its— 
ſäufer, welchem von den Nachbarn nach— 
geſagt wird, daß er ſeine Kinder häufig 
mißhandelt hat. In Verbindung mit 
dem ſchrecklichen Schickſal Kitties ſoll 
Grund für den Verdacht vorhanden ſein, 
daß das Mädchen von dem Vater auf 
den Ofen geworfen wurde und in Folge 
deſſen iſt Smith geſtern verhaftet wor⸗ 
den. Eine Frau Jackſon, deren Woh— 
nung ſich über der Smith'ſchen befindet, 
ſah Smith an jenem Mittwoch, etwa eine 
Stunde zuvor, ehe das Unglück ſich er— 
eignete. Sie ſagt, daß er zur Zeit 
ſchwer betrunken war und das kleine 
Mädchen anwies, Feuer zu machen. 
Frau Elliott, welche ebenfalls in dem— 
ſelben Hauſe wohnt, behauptet, gehört 
zu haben, wie das Kind weinend ſagte: 
„Thue es nicht, Vater, — Du tödteſt 
mich!“ Gleich darauf kam der Bruder 
Kitties aus dem Hauſe gelaufen und 
ſagte, daß ſeine Schweſter verbrenne. 
Die obenerwähnte Frau Jackſon ſprang 
darauf die Treppe herab und im Corri— 
dor begegnete ſie dem taumelnden 
Smith, welcher das beſinnungsloſe Kind 
auf den Armen trug. 

Smith ſelbſt behauptet, daß er ſich 
zur Zeit, da das Unglück ſich ereignete, 
in dem benachbarten Fleiſcherladen be— 
fand. Er will überhaupt ſeine Kinder 
ſtets gut behandelt haben. 


Roßbraten. 


Eine Pferdeſchlächterei im Cown 
of Lake entdeckt. 


Georg Jungelaus, der Inhaber des 
Hauſes No. 1714 51. Str., wurde ge: 
jtern Durch die Polizei aus dem Town of 
Lake verhaftet, jpäter jedoch gegen 84000 
Bürgschaft entlaffen. Man befchuldigt 
ihn, Tebensmüde, abgetriebene Gäule 
aufgekauft, diefelben gefhladhtet und 
das Fleifch als Nindfleifh an Reftauras 
teure verkauft zu haben. 

Thatfache ift, daß in mehreren Speije- 
bäufern den®äjten Pferdefleifch vorgefett 
worden ift. Die Gejundheitsbeamten 
waren jchon jeit längerer Zeit auf der 
Sude und haben jest volljtändige 
Deweije in Händen. AlS die, Polizei 
dem Hauje 1714 51. Str. einen Befuh 
abftattete, fand fie ein frijch abgezogenes 
Pferdefell, mehrere Fäſſer eingepökeltes 
Koßfleiich und im Keller ein an entjeßs 
liher Magerfeit leidendes Pferd, wel: 
ches die Erlöjung durh den Tod er: 
wartete. 

Troß diefes fchwermwiegenden Beweis: 
material behauptete Noungslaus, die 
Pferde nur gefhlacdtet zu haben, um 
die Häute verfaufen zu fünnen. 


Der Handel mit Pferdefleifch fol ein | 


fehr einträglicher fein. Die Schlädter 
bezahlen für eine folhe Mähre jelten 
mehr als einen Dollar und verfaufen 
Fleifh und Fell für 830 bis 340, 
Noungelaus jteht unter dreifacher 
Anklage. Erſtens ſoll er für menſch— 


ceſſionirt zu ſein. 


Kleine Brände, 


Sn dem Gtalle hinter dem Haufe 
553 ©. Canal Str,, brach geitern aus 
unbefannter Urjache Feuer aus. Sechs 
Pferde, welche in dem Stalle ftanden, 
wurden mit Mühe gerettet. Der an 
dem Gebäude, welches Eigentbum von 
%. Meyers ijt, angerichtete Schaden be= 
trägt etwa $150. 

Gin überheizter Ofen in der Rounge- 
fabrif No. 56 ©. Kanal Str., verur: 
geitern einen unbebeutenden 
Brand, wodurd ein Schaden von gegen 
850 angerichtet wurde. 

Durh ein feuer, welches gejtern 
Abend in dem dreiftöcdigen Haufe, No. 
815 W. Madifon Str., ausbrad, 
wurde ein Schaden von *200 angerich- 
tet. Im unteren Stod des Gebäudes 
betreibt‘ ©. Werner ein Schneider: 
geſchäft. 

Vorgeſtern Abend entſtand in der 
Wohnung von John Metz, No. 640 
Holt Ave., aus unbekannter Urſache 
Feuer. Der dadurch verurſachte und 
durch Verſicherung gedeckte Schaden be⸗ 
trägt $50. 

An demfelben Abend erplodirte in 
John Bodes Wohnung, No. 718 Elys 
bourn Ave, eine Betroleumlampe. 
Das bdadurd entitandene Feuer richtete 
einen Schaden von 875 an. 


Eine eigenthümlicdhe Seirath. 


Der Redtsanwalt Harry Bitner hat 
am Mittwoh Nachmittag, alfo Faum 
eine Woche nach dem Tode der unglüd- 
lichen Carrie Smith, mit welchem be: 
anntli jeine Perfon in jehr wenig 
Thmeichelhafter Weife in Verbindung ge: 
bracht wurde, eine andere geheirathet. 
Der Name des Mädchens ift, oder war 
bis dahin, Edna Sperry, und ijt diefelbe 
eine Tochter des im Haufe 129 29. Str. 
wohnhaften Herrn Albert E. Sperry. 
Die junge Dame meinte während des 
ganzen Verlaufs der Trauungsfeierlichs 
feit bitterlih und Bitner felber erjhien 
furdtbar aufgeregt. Es fcheint doch fo, 
als ob Anwalt Bitner der armen tobten 
Earrie näher geftanden hat, als er zuge= 
ben will, und weitere Enthüllungen 
dürften wohl kaum ausbleiben. 


a 


Fefte und Bergnügungen. 


Goethe-£oge Uo, 127, J. ©. M.A. 

Die GpethesLoge No. 127 des „Ins 
dependent Drder of Mutual Aid“ ver- 
anjtaltet am Samitag, den 28. Novem- 
ber, in der „Orpheus: Halle“, No. 49 
La Sale Str., einen großen Ball. 
Alle Vorbereitungen find mit der größten 
Sorgfalt und Umficht getroffen und 
lafjen ein glänzend erfolgreiches Feſt ers 
warten. 

Turnverein „Bahn $rei”, 


Der Turnverein „Bahn Frei“ feiert 
am Samijtag, den 28. November, in der 
„Apollo Halle“, No. 258—262 Blue 
Seland Ave., fein drittes Stiftungzfeit, 
in Form eines Schauturnens mit darauf 
folgendem Ball. Die Herren vom 
„Bahn Frei“ haben e8 befanntlich ver: 
ftanden, fih als Arrangeure froher und 
gemüthlicher eite einen guten Namen 
zu erwerben, und werden demfelben auch 
diefes Mal voll und ganz Ehre maden. 

Die $leifcher. 

Der „Deutihe Fleiiher:Gefellen-In: 
teritügungs3=Berein“ ladet feine Mit- 
glieder und Freunde freundlichit zum 
Bejuche feines elften Jahresballes ein, 
welder am Samjtag, den 28. Novbr., 
in der Germania Turnhalle, an der 
Süd Haljted Straße, jtattfinden wird. 
Das ArrangementssComite hat weder 
Mühe noch Koften gefcheut, um feinen 
Gäften einen wirklich genußreichen hoch- 
vergnügten Abend zu bereiten. 


Das „Beifterfeft” des Damenver: 


eins der Turngemeinde, 


Die Nordjeite-Turnhalle bot geftern 
Abend für den nicht eingeweihten Be: 
fucher einen feltjamen Anblid dar. Ges 
gen hundert weiße Gejtalten bewegten 
fih in dem künſtlich hergeſtellten Halb— 
dunkel im mythifchen Reigen durcheinan: 
der. 63 wurde einem jedoch fofort 
!lar, daß es mit diefen '„Geiftern“ eine 
eigene Bewandtnig haben mußte, denn, 
obgleih alle mit unhörbaren Schritten 
und in tiefem Schweigen durch den Saal 
ſchwebten, machte fih befonders bei den 
weiblihen, melde an ihren graziöfen 
Bewegungen jofort zu erkennen waren, 
eine folche, nur nothdürftig veritedte 
Luftigfeit bemerkbar, daß diefelbe jchwer 
mit der „Seierlihkeit der Situation“ in 
Einklang zu bringen war. Nachdem 
das geheimnigvolle Treiben eine Zeit 
lang gedauert hatte, wurde e3 plötlich 
bel im Saale, die Hüllen fielen und 
aus der Geijtern wurden lebenswarme, 
luftige Münnlein und Weiblein. Cs 
waren die Damen von der Chicago 
Zurngemeinde, welche den „Geiitertang “ 
veranjtaltet und ji) das nöthige „Herz 
renmaterfal“ dazu eingeladen hatten. 
Die Gefelfaft befand fich in urfideler 
Stimmung, welche anhielt, bis die vor: 
gerüdte Stunde energijh zum Heim⸗ 
geben mahnte, 


Turn-Derein Sortfchritt. 


Die Damen: Section de3 Turnvereins 
Hortjchritt veranjtaltete am 25. ds. M, 
in der Yortjcritt:Turnhalle an Mil: 
waukee Ave. eine Abendunterhaltung 
mit darauffolgenden Ball. Das Kleine, 
zu Ehren de3 Dankjagungstages ge: 
gebene Zeit war jehr gut befucht und ge- 
italtete fih Dank der Damen Engelhard 
und True, weldhe das Comite bildeten, 
zu einer gemüthlihen und fröhlichen 
Unterhaltung, welche bis in die Morgens 
ftunden hinein, wo erjt der Kehraus ger 
tanzt wurde, währte. Die Theilnehmer 
freuen fich auf eine, wie eS heißt, bald 
bevorjtehende Wiederholung des ge- 
müthlichen Abends. 


Das „Katholifche Cafino”. 


Einen hödhft genußreichen Abend ver: 
lebten gejtern die zahlreichen Bäjte, 


welgye fich zu dem Concert, welches durd) | 
| N | das „Katholifche Cafino“ in der Apollo. | 
lihe Nahrung untaugliches Fleijch ver= | 
fauft, zweitens angegeben haben, es fei | 
Rindfleifeh, und drittens übte er das 
Schlächtergewerbe aus, ohne dafür con= | 


Halle veranjtaltet wurde, eingefunden 
hatten. Außer einer vortrefflihen Mus 
fiffapelle wirkten zwei &ejangvereine 
und mehrere Solijten an einem jehr 
reihhaltigen und interefjanten Pro: 
gramm mit, dejjen einzelne Nummern 
den mitwirtenden Künjtlern reichen Bei: 
fall eintrugen. Die Gejangsjection de3 
„Katholifhen Cafino“, jowie der ge: 
mifchte Chor fangen mehrere Lieder mit 
anerkennender Bräcifion und Sicherheit 
und Herrn Janjens Bak-Solo, wie da3 
von Herrn und Frau Dettmer vorgetra= 
gene Duett waren Mujterleiftungen im 
wahren Sinne des Wortes, Das am 


Schluß des Programms aufgeführte | 


„Sudenquartett“ wirfte mit jo unmwider: 
ftehliher Komif, daß die Sänger mit 
Beifall förmlich „überfchüttet wurden, 
Später wurde flott getanzt und die gute 
Stimmung, in welder ſich das Publikum 
von Anfang an befand, hielt bis zum 
Schluß des Feites vor. Das Arrange: 
ment3:&omite bejtand aus den Herren 
E. E. Knapftein, Mat. Lief, Nic. Lin: 
ben, Fred. Janjen und W. Ebben. 


Ein Tag der Freude, 


„Turkies“ für alle Welt und Chea- 
ter-Dorftellung im Zuchthaus. 
Der geftrige Dankjagungstag brachte, 

wie alljährlich, auch) den Kranken in den 

Hofpitälern, den Armen in den Armen: 

bäujern und den Gefangenen in „Jail“ 

und Zudthaus einige frohe Stunden 
und mafjenhafte— „Turfies”. Cinzelne 

Anitalten, jo 3. B. das Augujtana Hoj- 

pital an der Lincoln Ave., wurden von 

ihren Freunden mit einer jolchen Menge 
von „eitvögeln“ übercaicht, daß die 

Batienten noch für eine volle Woche da- 

ran zu jhmaujen haben. Jm Zuchthaufe 

zu Joliet wurde den Sträflingen"jogar 
von einer regulären Theater Gejellihaft 
eine Borjtellung gegeben und jelten wohl 
war bie Feier de3 Dankjagungstages 
eine fo allgemeine als gejtern. Leider 
aber war andererfeit3 der geftrige Tag, 
wie an anderer Stelle zu erjehen, auch 
befonders reich an verbängnigvollen Uns 
glüdsfällen, vor weldhen in mandem 
Haufe alle Feitfreude erjtarb. 


* Al3 Vierter für die Commilfion, 
welche im Interefle der Weltausftellung 
nah Süd:Europa gehen joll, ift der 
Er » Staatsfetretär TIhomas Francis 
Bayardb ernannt worden. Die Com: 
miffion beftebt alfo jet aus bem Ge: 
nannten, James Hodges, J. N. Higgin- 
botham und Vice-Präfident Bryan. 


u 


\ | ANFER 
Weniger Reinmachen, Hlehr Gesundheit, 
Weniger Störung, Mehr Wohlbehagen, 


Dies ift die Erfahrung der Frauen, die Pearline zum Reinmachen 
gebrauchen, und der Grad der Gefundheit und des Wohlbehagens ift 
der Art und Weife, wie fie es gebrauchen, um ein Bedeutendes zujue 
fchreiben. Anweifungen, wie Arbeit zu erfparen, an jedem Padit, 
Schwächliche Frauen Fönnen durch feine Mithülfe reinmachen. Kin 
der Fönnen ‚helfen, und die Mlänner werden nicht einmal gewahr, 
daß die Arbeit gethan ift — fie ift aus dem Wege, und es wird ihnen 


ganz verborgen bleiben 


Es ift unfinnig zu fagen, daß Pearline dem 


Heuge, Delanftrich oder den Händen fchade. Diele Leute halten ihre 


Hähne damit rein 


Diele Kinder wurden feit ihrer Geburt damit 


gewafhen. Die feinften Spiten und Leinenzeuge wurden der härtes 
ften Probe davon unterworfen Alles Wafchbare, und Jeder, der 
diefe Arbeit zu beforgen hat, genreßt durch; den Gebrauch; von Pyle's 
Pearline eine Wohlthat. Es ift die moderne Seife. Ihr werdet 
dies willen, und es früher oder fpäter gebrauchen. Euer Groces 


hält diefen Artikel. 


Hület 


außerdem gefährlich. 


offeriren. 
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Deutſche Volkstheater. 
Schaumberg und Schindler'ſche 


heater. 

Im deutſchen Theater in der Aurora 
Turnhalle gelangt am Sonntag das 
treffliche Volksſtüuckk „Doctor Klaus“ 
von L'Arronge, dem beliebten Verfaſſer 
von „Haſemanns Töchter,“ „Mein Leo— 
pold“ u. ſ. w. zur Aufführung. Das 
Stück iſt auf's Sorgfältigſte einſtudirt 
und wird zweifellos einen durchſchla— 
genden Erfolg erzielen. 

In Müllers Halle wird am Sonntag, 
nach wochenlanger Vorbereitung, die 
große Ausjtattungspoffe „500,000 Teu: 
fel“ über die Bretter gehen. Die für 
diefe Voritellung vollitändig neu herges 
ftellten Kojtime find aus dem Atelier 
von Fri Shoulg & Eo., 244 N. 
Clark Str., hervorgegangen. Am vier: 
ten At gelangt ein von 25 Damen auds 
geführter Amazonenmarjch bei Calciunt: 
Beleudtung zur Aufführung. Bei der 
legtjonntäglihen Aufführung in der 
Aurora Turnhalle war das Theater jo 
überfüllt, daß Hunderte von Theater: 
befuchern feinen Pla mehr betommen 
konnten. 

Aſhland haͤlle. 


Am nächſten Sonntag bringt Director 
Wormſer das in voriger Saiſon mit ſo 
großem Erfolg aufgeführte Schauſpiel 
„Die beiden Waiſen“, welches unter 
dem Tiitel The two Orphaus“ Jahre 
lang die größte Senſation der engliſchen 
Bühne war. Garderobe und Ausſtat— 
tung ſind mit der peinlichſten Genauig— 
keit dem Stücke angepaßt worden. 
Ebenſo iſt die Rollenbeſetzung vorzüg— 


lich. 
Soziale Turnhalle. 

Der beliebte Theaterverein , OIympia“ 
bringt am kommenden Sonntag in der 
Spzialen Turnhalle das befannte vor: 
züglie Singjpiel „Die Regimentstod: 
ter“ zur Aufführung. Das Stüd it 
mit beionderer Sorgfalt einjtudirt und 
und Stoftüme fowie Ausitattung mit 
großem Gejhmad und den Umjtänden 
angemeijen ausgewählt worden. Na 
der Borftellung folgt ein flotter Ball. 


Sreibergs Opernhaus. 

Sonntag foınmt im Stadt: Theater in 
Treibergs Opernhaus, Ede State und 
22, Str., „Die Roje vom Badharad“, 
Bolksjtüd mit Gefang in 4 Alten, von 
Th. Gafman, zur erjtmaligen Auffüh- 
rung. Direction und Regie find durd 
ihren Fleiß dazu berechtigt, auch dieſes 
Mal wieder das bis jetzt immer ausver—⸗ 
kaufte Haus zu erwarten. Am Donner— 
flag, 3. Dez., findet eine Ertra-Bor: 
jtelung zum Benefiz für Frau Nojta: 
Hahn jtatt, weldhe dur ihre tüchtigen 
Keijtungen an ihrem Ehrenabend die 
Anerkennung aller TIheaterfrennde ver= 


dient. 
Bahnfrei Turnhalle. 


Der unermüdlihde Direktor dieſes 
Theaters an der Ogden Ave., nahe 12. 


nädjiten Sonntag wiederum ein Stüd 


gewöhlt, welches mit feinen fomijchen | 


Vermwidelungen und hübfhen Gefängen 


fiher den Beifall des Bublitums finden | 


wird. Die Gefangspoffe von Friedrich 
„Zwei Herren und eim Diener“ wird 
nämlich mit guter Bejetung umd nad 
gewifienhafter Einftudirung über die 
Bretter gehen. 

BepnerTheater. 


Der ftet3 an Abmwechfelungen reiche 
Spielplan obiger Bühne bringt am 
nädjften Sonntag das herrliche Volks— 
fü mit Gejang von Rudolf Kneifel 
„Die Lieder des Mufikanten* zur Auf: 
führung. Sn Händen fo tüchtiger 
Kräfte, wie diefem Bolfstheater zur 
Berfügung ftehen, und unter der fleißis 
gen Regie von Direktor Robert Hepner 
ijt eine in jeder Beziehung zufrieben- 
ftellende Borftellung zu erwarten. 


Müller-Concert. 


Sn der Nordfeite Turnhalle veran- 
ftaltet der befannte Wiener Coupletfän 
ger Yofef Müller am Sonntag ein Con» 
cert, defjen Kernpunft feine gern gehörs 
ten Lieder und Declamationävorträge 
bilden werden. Außerdem find einige 
biefige Künjtler und Künitlerinuen und 
das königlich⸗ungariſche Streich-Orche⸗ 
ſter für den Abend gewonnen worden, 
welch' letzteres unter Leitung ſeines be⸗ 
währten Dirigenten Jozsef Fiſcher wäh⸗ 
rend des Concertes ſpielen und zu dem 
ſpäter folgenden Balle die Tanzmuſik 
liefern wird. 


Die „Abentpo‘ 


iR dad auertannt bee 
Deutihe Blatt für Lleine Unzeigen. 





| 


Str., Herr Alfred Roland, hat für Monaten nähtlihee Weile in des Haus 


| 


Euh vor Haufirern und einigen unglanbmürdigen 
Grocers, welhe Sülfhunaen mit der Behauptung, 
es jet Pearline, oder „ebenfo gut als Pearline”‘, 
Es it falich— fee findesnict, und fin® 


James Pyle, New Nor, 


Die große Oper im Auditorium. T 


„Sauft“ war geftern die Lofung aller 
Kunitfreunde, und der wahrhaft groß: 
artige Enthufiagmus der Befucher der 
großen Oper im Auditorium war wohl 
mindeftens in demjelben Make auf Nech« 
nung der trefilihen Wiedergabe von 
Gounods unfterblihem Meijterwerk, als 
auf die gejtrige gehobene Danfjagungss 
immung an und für fi) zu jegen. Von 
der Vorjtellung läßt fih in Wahrheit 
fagen, daß jie mujtergiltig war; dag 
Gleiche gilt auch von der Ausftattung. 

Heute Abend gelangt Bellinig 
„Rorma* mit folgender Rollen: 
befegung zur Aufführung: 


Norma, Druideupriejterin, Tochter des 
Oro 


opift, 
Pollio, römischer Proconjul Paul Kaltid 
Adalgifa, eine junge Priefterin de3 Ir— 
minfulsTempels Url. Pettigiam 
Elothilde, Normas Bertraute Frl. Bauermeiſten 
Orovift, Oberpriefter der Druiden.... Sig. Serbolin 
Flavıus, Severs Freund Sig. Rinaldim 


die aus Borjtehendem zu erfehen, 
findet man in den Inhabern der Haupt: 
rollen zwei Namen, melde bei den 
deutfchen Theaterpublilum einen vor 
zügliden Klang haben, nämlich di, 
von Frau Lillie Lehmann uns 
Herrn Baul Kalijd. 


Der Suel-Inqueft. 


Die CoronerssUnterfuhung in bem 
Zodesfalle von George Snell, weld« 
beinahe drei Tage in Anjprud nahm, 
ift nunmehr beendet. Die Jury Fan 
zu der Ueberzeugung, daß das Unglüd 
in Folge mangelhafter Bremsporrich- 
tungen an den Kabelbahnmwagen, zmwis 
[hen denen die verhängnißvolle Kollifs 
fion ftattfand, herbeigeführt wurde. 
Das Verdikt lautete dahin, daß die 
Nordjeite-Straßenbahn:Gefellihaft wes 
gen grober Nachläjfigkeit fcharf zu tadeln 
und daß dem Stadtrath zu empfehlen 
jei, jtrenge Verordnungen im Sfnterefje 
der Sicherheit der PBafjagiere gegen die 
Gejellfchaft zu erlajjen. 


Beifpiellofe Bosheit, 


Richter Lyons jhidte drei etwa 16s 
jährige Bengel Namens Jofepp Mes 
Gabe, Patrik Cearneyg und Fred. Hall 
auf je acht Wochen in’ Urbeitshaus, 
weil fie jich das boshafte Vergnügen ge: 
macht hatten, vor einem Erdlodhe, nahe 
der 25. Str. und Southparf Ave., in 
welchem drei andere jugendliche Tauges 
nichtje hauften, ein Feuer anzuzünden. 
Die „Höhlendbewohner* wurden nahezu 
erftidt gefunden, und ihre Rettung ijt 
wohl nur dem Dazmwifchentreten eines 
Poliziſten zuzuſchreiben, welder die 
Teuerbrände an dem Yodhe fortrig und 
den Jungen in's Freie half. 


Dem Eriminalgeriht übertwiefen, 


Ein notorifher Strold Namens Eds 
ward Hisfey ift durch Richter Beder 
unter $1000 Bürgjhaft wegen Eins 
bruchs dem Criminalgericht überwieſen 
worden. Hickey ſchlich ſich vor einigen 


| No. 662 32. Str., drang in J. J. 


| Denos Schlafzimmer und forderte diefen 
| mit vorgehaltenem Revolver auf, Geld 


ı Fenfter hinaus. 


| 
I 
' 
| 


berzugeben. Dann nahm der Spißbube 
Denos Hofen und jprang damit zum 
Deno feuerte einige 
Schüffe hinter dem Fliehenben her, traf 
ihn aber nit. Kinige Zeit darauf fah 
er den Kerl auf der Straße und verans 
laßte jeine Berhaftung. 


Sie „Abendpoſt⸗“ beſleißigt ſich eines 
volfäthümlihen und zugleih voruchmen 
Zoned. Deöhalb it fie bei dem ganzen 
Deutihtihum Chicagos beliebt. 


Brieflaften. 


töfragen beantwortet Jens 8 
Beulen. Rehtsanwalt, 


163 Randolph Sir. 

Tb. W. Sie können Ihren Nachber auf 
Schadenerfag verklagen und ih zwingen, 
Vorkehrungen zu treten, melde die Schadi- 
gung für die Zufunft unmöglich machen. 

H. D. Natürlih fünnen Sie den Lohn 
einflagen. 

=. 2 Nein, die Coronerd-Jury bat 
jolche Rechte nicht. 

N. &. Beide Fragen jind mit Ja zur bes 
antworten. 

.&.: Der Mann farn daraufhin nicht 
ausgeliefert werden. 

=. G. Wenn ein RKontralt inhaltlich 
richtig abgefaßt ift, fommt es nicht darauf 
an, ob er in englifcher, deutjcher oder chineji- 
ſcher Sprache abgefaßt iſt. Für den Fall 
eines Prozeſſes es jedoh bequemer, 
wenn er in der biejigen Gerichtöiprache, aljo 
engliih, geichrieben it. — Ein Notar hat 
nur mit ber Beglaubigung Ahrer Unterfärif: 
ten, nidhe aber ie Yes Abfaifen von 
derartigen Papieren etwas zu thun. Bon 
Lepterem verfiehen die meiten Notare wicht 
mehr, alö Sie jelber, 


Die Ne 
En 





Die Probe des Mannlidher, 


In den Schlachten bei Valparaijo 
find Magazingewehre und rauchſchwa⸗ 


t gunüägungs-Wegtweifer. 


Auditorf um —Abbey-Grau Opera Company. 
Ehieagd Opera Houje — Sinbad. 
Grand Spera Houfe—A Teras Steer. 
MeBiders — Ihe Country Cirkus. 
Columbia — Primivje & Weit Minftrels, 
® Windbfor— BobbyGaylor inSportMcAlifter. 
Haymarket — A Parlor Match. 
Alhambra — Held by the Enemy. 
\ Caſino — Bariety. 
JJacobs Academy — Birds of A Feather. 
\ Bavlins — A Hole in the Ground. 
| | yeenm — Variety. ; 

\ Glarf Str. Theater — Cruiskeen Lawn 
Griterion — The adian Mail Carrier, 
Hooleys — Nat Goodwin. 

Pzople'3 — Ihe Hand of Fate. | 
Bark Theater — Bariety. . | 


erprobt worden. 
Wirkungen des Mannlicher = Gewehrs 


feine überrafchenden Erfolge. Wie die 
Halme unter der Sichel des Schnitterd 
fanten die balmacedaniichen Schwadro- 
nen vor den todjprühenden Linien der 
Congreffiften in den Staub, und ganze 
Angriffstolonnen wurden in weniger 
Minuten aufgerıeben, ald ein vom 
Sturm gepeitichtes Hagelwetter bedarf, 
um verderbend und verwüftend über eın 
Aehrenjeld hinweg zu raufchen. 

Die Erfahrungen des dhilenijchen 
| Krieges deden fich dDurcäweg mit den Er» 
| 


AAurz und Neu. 


*In der letzten Sitzung der Aufſichts⸗ 
behörde für das County-Hoſpital wurde 
ein Bericht entworfen, welcher nächſtens ungen ü 
dem Countyrath unterbreitet werden die Geſchoßwirkungen kleinkalibriger 
wird. Derſelbe Bericht empfiehlt die Ver⸗ Gewehre erzielt hat. Bruns benutzte 
beſſerung des Abzugsröhren-Syſtems im das Mauſergewehr Modell 1889, mit 
County⸗Hoſpital. welchem die belgiſche Armee ausgerüſtet 

*Dennis Lowry iſt wegen Raubes worden iſt. Die Vaſte ſchieht * 30,8 
zu fünfjähriger Zucdhthausftrafe verur: — ? rn 2 
theilt worden. Er drang vor einiger — — Euler Sr Allan 
geihwindigfeit von 604 Metern ver» 
feihen. Bei den Berjuhen murde die 
Geiechtsformation einer Compagnie 
nachgeahmt, welde die Glieder unter 
einem Abitande von zwei Metern mar- 
fchiren läßt, in dem man Leichentheile 
unter diefer Dijtanz in gerader Linie 
hintereinander aufftellte. Das Geihok 
durhichlug auf 100 Meter fünf Leichen 
und dann noch einen mit Sägemehl ge 
| füllten Sad, auf 400 Meter drei bis 

vier Körpertheile, und nad) einer Flug- 
meite von 1200 Metern durdhbohrte e3 
noch zwei oder drei Leichen unter jhwe- 


gebniffen, welche der Tübinger Prof. 
Bruns in feinen Unterfuhungen über 


Zeit in die Wohnung von Zoe Dmwens | 
und nöthigte die legtere unter Tobes- 
androhung, ihm ihre Diamanten im | 
MWerthe von $3000 auszuliefern. | 
| 
| 
| 
! 
| 


* Henry W. Barnes, der ehemalige 
Kaffirer der Firma H. M. Marks & | 
6o., erklärte jih vor Nihter Horton 
der Unterfchlagung von $1100 jchuldig. 
Das Urteil wird jpäter abgegeben wer: 


2 1 den. 
"u 


x ——— 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wurden 
vorgeſtern eingereicht: Fred gegen Fannie 
Lockwood, wegen böswilligen Verlaſſens; ren Rnochenzerſplitterungen. e 
Klone gegen Samuel Mars, meren Su || Das Mannlicher-Cebefe it ei 
aliib. ee. en PU. 1888 die Handfeuerwaffe des öjterrei- 
Engliſh, wegen grauja ) 1.222 * en S D a 
Hulda gegen Philipp Kepler, wegen grau: | Hiid-ungarijchen Heeres. Seine urch⸗ 
ſamer Behandiung; Harry gegen Ella Fox, ſchlagskraft, die in ſo furchtbarer Weiſe 
Ba en — — bei Concon und Placilla bezeugt wor- 
Deder, wegen bösmwilligenBerlafjens; Jennie : ; “ce : 
gegen William Ridge, wegen Trnnfjudt. ————— Böden In Death 

a felt. Das deutiche Geſchoß bohrt ſich, 
SeirathösLicenzen. wenn es in einer Entfernung von 100 

Die folgenden Heirath3-Licenzen wurden in | Metern abgefeuert worden tit, 800 
ber Office des County-Clerts ausgeftellt: Millimeter tief in Tannenholz ein, 

‚srederid Bittel, Alvina Hahn. während das Blei des franzöiiichen Le- 

en Sr befgewehres faum 650 Millimeter ein- 

— — Far dringt. Vergleicht man dieje Angaben 

Hermann &. Gursfi, Erneitine Baufonin, | mit dem Ausfpruche ded Wallenftein- 

Henry &. Martin, Emma N. Fit. chen Zägerd: „Er trägt ein Koller 

m. Blanhard, Amelia Schreiber. von Elenshaut, das feine Kugel kann 

ge ee rn F. Cummings. durchdringen,“ ſo gewinnt man eine 

Fred J. Wilke, Roſa Kloeffer. 

Harıy Bittner, Edna €. Sperry. Borftellung von dem gewaltigen Hort: 

Charles Thommen, Mary Reuber. fhritt, weldyen die Zechnit auf dem 

Hermann 9. Sylveiter, Maria Anderjon. | Gebiete der Mordwerkzeuge zu verzeich- 

Charles 9. —— — Eee nen hat 

Hermann Goerner, Emma Bettrich. — — 

Charles Otto, Laura Nuhnke Die kleinkalibrigen Gewehre und das 

Frederid Weſſe, Wilhelmine Krüger. rauchſchwache Pulver werden in den 

Frank Röcker, Wilhelmine Urlle. Kriegen der Zukunft ein ungeheures 

— —— m Menihen-Material verbraudyen. Am 

Ted 2. Herrling, Louije Kretſchmar. 5 

Met an A A ee 

Samuel Schand, Orpha 2. Fofter. ’ i 

Mar —— eg = Hefler. ten amAbend 3500 Todie und Bermwun 

m. Winterhoff, Anna Bohlman. e i e eres das Blut: 

— 9. Beterd, Carrie Riden. 8 des gegneriſchen v 

Truman C. Stevens, Catherine Huber. — * 

Um. H. MeNally, Annie L. Bene Diefe Zahlen eröffnen eine Aus ſicht 

Charles Weppa, Hedwig Schulz. auf den nächſten europäiſchen Waffen: 

Alfred Hohmann, Tefla J. Johnfon, gang, die felbjt da3 verhärtejte Gemüth 

Cowerb W. Hood, Diary Bahufe. mit Grauen und Entjegen erfüllen 

David NYondorf, Jda Mayer. — da3 Hein- 

Xohn Buelman, Elara Roebl. muß. ö Sreilich meint Bruns, a3 klein 

Garl Barmann, Bertha Krog. falibrige Gewehr jei eine „humane“ 

Charles Klein, Nellie Comftod. Waffe. Weil nämlich die Wundfanäle 

—— zu. Dierking. eng und glatt ſind, wird ſich in manchen 

zarl Pals, a Maria Krauſe. enfidk aün 

George Ziegler, Ya u” Sällen der Heilungsprogeß ziemlich gün- 

Sant £. Horn, Aice 8. Wilfenfon, ftig geitalten, und ferner hofft man, 

Bright B. Odell, Iney U. Brill. : 

Wright ®. Odell, Inez U. Brill viele Berftümmelungen und Berfrüppe 

Herbert Hodler, Minnie Ban Vled. [ungen vermeiden zu können, Die ſich 

bislang als unabwendbar erwieſen. 
Doch dieſem Troſte werden nur Dieje— 
nigen zugänglich ſein, welche ſich im 
Unglücke durch den Gedanken aufzurich— 
ten vermögen, daß das Geſchick ſie noch 
ſchwerer habe treffen können. 


Thomas P. Ling, Roſe Ann Kelly. 
Henry Roll, Annie Budinger. 
Ser Stahlkreuzer „New Vork“⸗«. 


Edward Weiher, Mollie Auckſhun. 


Todesfälle. 


Am Nahftehbenden veröffentlichen totr bie Lifte der 
Deuticen, über deren Tod dem Gejundheitdamte z0ie 
(den geitern Mittag und heute Nadhricht auging: 


Sophie Koehjel, 3722 State Str., 61 3. 
Yeonore Müller, 218 D. Divilion Str., 4M. 
Emitie Petermann, 277 W. ChicagoAv. 14%. 
G. C. Reihardt, 391 W. Randolphötr. 35%. 
Eow. M. Hafner, 3223 CottageGr. An. 42%. 
Auguite Arnold, 16 ©. Ann Str’, 683. 
Alma Botthof, 343 Wells Str., 29 9. 
Fdmund Conrad, 2521 Prairie Ave., 6 M. 
Alice Gebert, 56 Siael Str., 32 9%, 

Sohn T. Gopi, 18 ©. Green Str., 35%. 
Elije Wollenberg, 5532 Atlantic Str., 6%. 


Auf das neue Kriegsihiff der Bun- 
deömarine, welches am 1. December bei 
feinem Stapellauf von der Werft in 
Philadelphia auf den Namen „New 
York“ getauft werden joll, werden große 
Hoffnungen gejett. Tecdniih it das 
Sıhiff ein Kreuzer mit Stahlpanzer, 
einer bedeutenden Gejchwindigfeit und 
großer Ausdauer für lange Fahrten 
vermöge eine® bedeutenden Raums 
inhalts für Kohlenvorräthe. 

Der Congreß bewilligte im Jahre 
1888 für den Bau des „Kreuzer: No. 2“ 
die Summe von $3,500,000. Urjprüng- 
ih auf 7,500 Tonnen angenommen, 
wurde dad Displacement auf 8,150 
Tonnen erhöht. 

| Der Bau wurde der Firma William 
| Tramp & Sons übertragen, welche im 
| Juni 1890 nad den genehmigten Plä 

| en damit an’s Werk ging. Serretär 
| Tracy ging fürzlih in einer Unterre- 
| 
| 
| 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Michael Hayes, Zſtöck. Stores und Flats, 
220 Chicago Ave., 86,000; Augquſt Woerner, 
2ſtöck. Halle, 1850 Madiſon Str., 86,000; 
C. Stangenberg, 2ſtöck. Flats, 248 Hum— 
boldt Ave., 33,000; M. & &, Foriythe, 2: 
ttöd. Anbau, 623—66 ©. Canal Str., $20,: 
000; James H. Walfer & Co., 1jtöd. Stall, 
72 -98 Mather Str., 86,000; 4. ®. Kenney 
Transfer Eo., Zitöd. Stall und Ylatz, 197 
Aberdeen Str., 313,000; &. Beemiterboer, 
2itöd. Flat, 109. Str., 81,200; Gugafjon 
A: Garljou, 2ftöd. Zlats, 6012 May Str., 
1,600; ®. F. &O. W. Bates, 2jtöd. Flats, 
8315 66. Str., 34,500; Barden Mara, 2itöd. 
Store und Flat, 4559 Goodipeed Ave., 
83,600; Bad Pros., 2jtöd. Kabrif und .Rei- 
jelhaus, 621 Sheffield Ave., 83,000; F. A 
Biſchoff, 3ſtöck. Wohnhaus, 1728 Wright⸗ 
wood Ave., 87,000; Thomas O' Malley 1⸗ 
ſtöck. Anbau, 304 Haftings Str., 81,600. 


_— — — 


Marktbericht. 
Chicago, 25. November. 
Dieie Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüjfe 
Weife Rüben T5c—$1.00 per Br. 
Ntothe Beeten T5—90c per Br, 
Surfen 8—10c per Dpb. 
Radieshen 2O—30c ver Dpd. 
Salat 540: per Died. 
Kartoijeln 38 30r per Bu. 
Zwiebeln $1.75— 82.25 per Bıl. 
Kohl 82.00-83.00 per 100 Stüd. 
Butter. e 
Veite Nahmbutter 7—W8c per Pfund; ge- 
tingere Sorten vartirend von 18—20r. 
Butterine 15—20c per Pib. 
Käle R 
Vol-NRahm Cheddae 11—I14e per Pfd. 
Wild 


PBrairie Chillen 85.35—$5.50 per Tpd. 
Malard Enten 83.00-83.25 per Dpbd. 
Kleine Enten 81.25—$1.50. 
Schnepfen 91.50. 

Lebenbes Geflügel 
Hübner 6—7c per Bid. 
Küfen 8-—9e per Bid. 
Trutdühner 9— 10. 
Enten 8—10t. 
Sänje 6. ö 

Eier 


Srifche Eier M—2ör. 
— Früdte 
Acpiel 31. 


dung jo weit, daß er behauptete, die 
„New York“ habe ihres Gleichen nicht 
in den Flotten der Welt: „fie kann käm— 
pien, fie fann zerjtören, fie fann fchnell 
fahren“. Das mag in Hinblid auf die 
\ engliichen Kreuzer „Blafe” und „Bfent- 
lim“, jowie den fpamifhen Kreuzer 
„Emperador Carlos V.“ übertrieben 
| eriheinen, denn wenn aud die „New 
| York“ dieje Kreuzer an Länge über- 
| trifft, fo ift ihr Displacement jomwohl, 
als auch ihre Geſchwindigkeit etwas ge⸗ 
ringer. 

Die Länge des „New York“ beträgt 
380 Fuß 65 Zoll, größte Breite 64 
Fu, Wafleritand 23 Fuß 33 Zoll. 
Ihre mittlere Geihwindigteit beträgt 
155 Knoten, im Marimum 20 Knoten 
in der Stunde Mit 1500 Tonnen 
Kohlen vermag fie 13,000 Meilen ohne 
Aufenthalt zurüdzulegen, eine befonderg 
große Leiltung, die von feinem Kriegs: 
Ihiff übertroffen wird. SFäre Maſchi⸗ 
uen arbeiten mit 5084 Pferdekraft, 
während die „Baltimore“ bei 4413 
Tonnen Displacement 10,500 Pferde⸗ 
kraft mit ihren Maſchinen entwickelt 
Die ‚Boſton“ leiſtet bei dem halben 
Displacement der ‚New York“ mit einer 
Maſchine von 3780 Bierbelraft 16 Pro» 
ten in der Stunde. m Vergleich zum 
Kreuzer „Maine” ifl die „New Hort“ 
1500 Tonnen größer und fährt 3 Pno- 
ten ſchneller. 5 

Die Stahlpanzerung des Schifferum- 
pfes it am itärkiten in der Mitte. Die 
Armirung der „New York“ beiteht aus 

‚34 Geihügen nenefter Eomftruction, und 
bie Kanoıen mit Bedienunds⸗ 
mannjchaft werden durch Banzerulatten 


00 per Bel. 

Meifina Eitronen 84.00-37.50 per Kilte. 

Gal. Apfelfinen — per Kiſte. 
er. 

No. 2, 34 8Hr; Ro. 3, B— Kr. 


— eu. 
*4 Fimoige 812 914.0 


che3 Bulver zum erften Male prattiih 
Den verheerenden 


verdanfte General Canto bejonders 


# 


Tg, 


„adendpont“, Chicago, Freitag, den 27. Mobemder 11.7 


Hroher Jahres: Ball, — Branın und re ne 


von zehn Bol und kontfher Anordnung 
befonder8 gegen ba* feindliche Feuer 


| geichügt. 


Stantenpflege auf dem Lande. 

An Deutihland will man jegt die 
' #ranfenpflege auf dem Lande energiich 
| organifiren. Der Bauer pflegt nicht 
' eher zum Arzte zu jchiden, biß der Tod 
vor der Thüre fteht, und von einer ge- 
eigneten Verpflegung der Erkrankten ift 
auf dem Lande fait gar nicht die Rede, 
Da wollen num die Sriegervereine ein- 
greifen. m diefen Tagen hat in Ber- 
Iin eine Conferenz derjelben zu dem ges 
dadıten Zwede jtattgefunden. Die Sirie- 





gervereine haben neuerdings überall 
wohl ausgebildete Sanitätscolonnen, 
zunäcdjt für den Krieg bejtimmt; dieje 
jollen jegt den Zweden des Friedens 
dienftbar gemacht werden; in vielen 
Zandorten befinden jich ausgediente La- 
jarettgehilfen, viele Geistliche und Leh- 
rer find bereit3 ald Camariter audge> 
bildet. Alle dieje Kräfte, die bisher 
ziemfich brach gelegen, follen jegt in 
Thätigfeit geiegt und organıfirt wer- 
den, um in Unglüdsfällen und dann in 
Krantheitsfällen überhaupt den armen 
wie den reichen erfrantten Mitmen;chen 
auf dem Lande dienftbar zu merden. 
Dann will man au an die Ausbildung 
barmherziger Schweitern aus der Land- 
bevölferung für dieje herangehen. In 
der That ein mit größter Freude von 
jedem Menjchenfreund zu begrüßendes 
Vorhaben, eine Grozthat der Nädjiten- 
liebe, durch welche eın Elend gemildert 
werden wird, das jih dur all die 
Sahrhunderte unbead;tet, aber immer 
gleihe Qualen bringend, hindurchge: 
ſchleppt hat. 


Wer eine kleine Auzeige in dieAbendpoſt“ 
einrũcken läßt, braucht nicht gleich ein Ber: 
mögen auf's Spiel zu ſetzen. 


Begraͤbniß⸗ Blumen und Vlumenſtüdcke ge— 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabalh Ave. und Monroe Str. 23jbr1j17 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nahriät, daß 
mein lieber Gatte Adam Mai am 27. November 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
vom Trauerbauie, Ro. 605 ©. Union Str., Sonntag, 
ben 29. November, um 1 Uhr, nad dem St. Bonifaciug 
Gottedacer ftatt. Um ftille Theilnahme bittet 


Lena Mai, Gattin, 
nebjt Kindern. 
Von 


Kettlich' Kinner. Dar Blum. 


Weder dit Bauf Förft de fann jid darmit del Weib: 
dag’, de em plagen deiht, verdrimwen, un hei bruft fein 
Docter un lewt teihn Johr länger. 


Keelling & Kiappenbach, 


ZTelephon 2116. Dearborn Str. 


Metallarbeiter-Mnion. 
AHbendunterhaltung und Ball 


unter gefälliger Mitwirkung des dramatiſchen Clubs 
Fidelia, 


der Geſangsſection des Turnvereins Vorwärts, 
und namhafter Humoriſten. 
Tickets 20 ents. — Aufang 8 Uhr. 


Look County Bau-undLeihrerein 


eröffnet feine 32. Serie Dienftag, den 1. Dezent: 
ber 1891. Anmeldungen zum Beitritt in obigen 
Verein werden entgegen genommen und jonftige Aus» 
funft ertteilt durdy den Secretär Uuguft Torpe, 
Difice 227 E. North Nve. Offen täglih von 
8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend3. fimol 


Waller - Steuern, 


Die Wafferfteuern für die Mords und 
Süds-Seite, umfaifend 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Ward und 20. bis 34. Ward, müjfen 
innerhalb diefes Monats bezaglt werden, um 
den Rabatt von 15 Prozent zu befommen. 

Der Rabatt von 15 Prozent an den Wajjer: 
fteuern der Weitjeite (umfafjend 7 bis 19. 
Mard’ wird während bes Monat3 Dezember 
erlaubt. e 

Wm. Lorimer, Supt. 


H. T. Carr, Chief Clerf. 





frfal3 


2I3noit 


Eine feltene, gute, billige uud glünftige ey m 
bei welder Ahr für nur einen Dollar Dlitglied 
bes nenorganifirten 


Hrdens der Hermanns-Söfne 


werden könnt, bietet fich 
Sonntag, 29. Nov. 1891, Nadım. 2 Uhr, 
m Uhlıyh’8 füdblider Halle, Ede Clark und 
Kinzie Straße, wo die 
EigelXoge Ro. 4, Ordend. Hermanns: Söhne 
eine Öffentlihe VBerfammlung zu diejem Zwecke 
abbält. 23nolw13 
Die Ziele ded Ordend der Hermanns-Söhne find: 
Pflege der beutihen Sprade, deuticher Sitten, gefels 
liger Unterhaltung nnd gegenseitiger linterftügung in 
allen Lebenslagen, hauptfählih ın Krankheit» und 
Todesfälen. Das Comite. 


Der Orden Germania 


hat nun bereits 


in allen Stadttheilen Zweiglogen 
errichtet und nimmt 


bis zum 1. Januar 18923 
Männer und Frauen von 18—50 Jahren 
für blos $2 auf. 
Niedrige Beiträge. Keine Geremonien. Keine ges 


beime Getellihaft. Berhandiungen deutic. Oeffent⸗ 
liche Verwaltun 


Ungeheurer Zuwächs. Freie 
örztlihe Behandlung. Arbeitdermtttelung für Mit⸗ 
tieder. $30,000 Rejervefapital. Krankengeld 86 per 

ode. Sterbeneld 8250-8100. 7000 Mitglieder. 
Gehartert 10. Noventber 1870. 

Wegen Beitritt oder näherer Ankunft sendet 
Adreije nach 171 und 173 E. Randolph Str., Room 2%, 
23uolm8 


Aurora Turnhalle. Sonntag: 
Das ausgezeichnete Voltsſtück Dr. Klaus,“ 
vom Rdolf Arronge. 


Müllers Halle. 
Die große Ausftattungspoffe „„500,009 Ten: 
fel.’‘ Großer Amazonenmaric, ausgeführt vor 
25 Damen. frfa13 


Hroge Eröffnungsfeier. 


syreunde und Bekannte find eingeladen, der am 
Freitag u. Samijtag, den 28. u. 29. Nov., 
nuttfindenden Eröffnung meiner neuen Kofalitäten 
(Shaufwirthfhaft und Zurmballe) beizumohnen. Für 
quite rn und Tanzmufit, fowie für boxtrefflihen 
Sun und Getränfe ift beftens geforgt. 
Achtungsvoll 


Robert Elke, 
1148 65. Str. 


Große Gröfinung 


meines weneimgerichteten Saloon? am Samitag, 
den 28. November 1891. Alle Fremde und 
Befaunte fowie dad Publitum im Allgemeinen dade 
frenndätchit ein, mich nrit ihrem Beſuche zu beehren 
Fitr gute Speifen, Getränke und feinite Gigarren ift 
beftens geforgt. &benfo tft für gute SE 


Sorge getragen. 
ANTON KLAVITER, 
113 Ganalpeort Ude. 


Bereinen u. Logen 


f ber Bartender uud 
een — —— Besen. früßer 
357 it Str., jegt jeden ftag Abend 74 

\ Al ejaugs Halle) verjanimelt. 
zu Deiäkiftigen vehnfaen, mögen fd gefäiigt: brief 
zu 
oder has obigen Socal meiden. duod Imeti3 


Bandwurm Mittel, re" 


frfals 


au haben bei 
Dien afte genau auf Die Gansuummer |. Mae &t 


DEE! 


arrangirt von dem 


Badilchen 
Unterftügungs » Werein 


in 


Uhlihs Nord-Halle 


ant 


Samftag, den 28. November 1891. 
Eintritt 25 Cents. 


Zu zahlreihem Bejuc) ladet ein 
21,27,28n08 Das Comite. 


Elfter Jahres-Ball 


——des — 


Deulfhen Fteifher : Jefellen: 
Anterlügungs: Vereins 


am Samftag, den 28. November 1891, 
——in der — 
CERMANIA TURNHALLE, 
3417-3421 ©. Halfted Str., 


togu alle Belannten des Vereins freundlihit einge» 
laden find. Zideis 50 Gents. Damen in Herren- 
begleitung frei, mifrja Das Eomite. 


Erfles Stiftungsfell un Ball 


vun de 


Plattd. Gilde Eefenblatt 

5. Fe b > No. 28, 

in Bromfteds Sal, Ev. 63. u.Halited St. 
am Sünnabend, 28. Nov. ’91. 


For gode Darfit un Gedränte iS beiten forgt. 
jadofr12 Dat Comite. 


3. Stiftungsfeſt 


Schauturnen und Ball, 
veranſtaltet vom 


Turn-Verein Bahn-Frei 
Samſtag den 28. November 1891 
undr APOLLO HALLE, 
258—262 Blue Jsland Ave, 
Eintritt 25 Cent? @ Perfon. 


Großes Eoncerl und Ball, 


veranjtaltet von dem 


Weſtſeite Süngerkranz 


am Samftag, den 28.November, in Hoerbers 
Salle, unter Mitwirkung ded „Internationalen 
Männerhors“, des „Chicago Zitherelub" und des 
beliebten Komiters Wilhelm Röfide. . 


Eintritt 25 Cent. 


Zweites Stiftungs:Feit 


des — 


N . ee» ” 
Jugend-Vereins Freiheit 
verbunden mit Theatervorftellung und Ball, 
am Samjtag, den 28. November 1891, 
——in dber— 


Rochester Halle, 
20%. 12. Str. difr8 


Kheiniſcher Verein. 


Morgen, Samſtag Abend, 


1. grosses Stiftungsiestund Fahnenweihe, 


verbunden mit 
Concert und Ball, 
iu Yondorfs Halle, North Ave. undHaljted Str. 


Eintritt 250 @ Perfon. Zu zahlreichem Beſuch 
ladet ergebenft ein Das Gomite. 


Diertes Stiftungs-Lelt 
verbunden mit Ball, arrangirt vom 


— Norddentfhen Sinterkügungs-Perein— 
n der 


"Ashland-Falle, 
Ge Divifion Str. und Alhland Ave, am Samitag 
Mbend, den 28. November 1891. — Eintritt 
25 Cents die Perjon. frfa2 


äder: undGonditorArbeitsnahweifungss 
Bureau bei ee Bädermeifter-Dereind bes 
findet A in No. 292 5. Ave. bw17 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent da3 Wort für «1Te Museiaen 


unter Diejer Rubrif. 
Berlangt: Männer und Knaben. 


mifrfal8 


mofr8 





Verlangt: Mehr Mitglieder für den Orden Grrma- 
nia. Den Mitgliedern fowie Denen, die ed werben 
wollen, zur Nadricht, daß folgende Logen demnäcdft 
inftalirt werden: Goncordia-doge No. 9, Verlamm- 
lung jeden Sonntag Nachmittag in 371 Blue Island 
Ape.; Yidelia No. 10, jeden Samjtag Abend, 983 Diil- 
maufee Ade.; La Galle No. 11, jeden a bei 
Vogelgefang, Ede La Sale Ave. und Yllinoid Str.; 
Zum © No. 12, jeden er Abend, 597 N. 

alfted Str.; Pullman Loge No. 1 dem Mittwoch 
Abend bei fyred Zud in Renin ffiee: 171 und 
173 Oft Randolph Str., Zimmer 23 Offtce-Stunden 
10—2 Uhr. 20n1109 


gton. 


Verlangt: Ein Kutjcder in einer Privatfamilie, muß 
in der Stadt befannt fein, mit Referenzen. Nadyaus 
fragen bei Franz Amberg, 1535 W. Waihington * 

a 


Berlangt: 2 Schuhmader an mwollene Slipper3. 
189 Gormell Str. 8 

erlangt: Gejchirrwafcer im Reftaurant 1219 Mils 
waukee Ade. 13 


Verlangt: Gin Bartender und ein Porter 10-12 W. 
Randolph Str. frſals 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brod und ein Junge 
der mit Pferden umgehen kann. 4030 ©. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein Man um Samftags Fenſter zu 
wajden md Store zu pugen. Stetiger Play. YI 
MWisconfin Str. 13 


Verlangt: Gum junger Maun, welcher engliich 


| 
fprit und Gaution jtellen Tanıı, umım Grocerg-&es 
fäft thätig zu fein, melde fih 1125 Milmantee Ave. 
frial3 
Derlangt: Agent, um einen gtitgehenden Artikel zu 
verkaufen, Nadzufragen bis 1 Uhr! 
Str., 2 Treppen, 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloon reinmaden 
we ein Pferd zu beforgen. Gile Belmont und a 
Ave. 


Berlangt: 2 jtarte Zungen mit etwas Erfahrung in 
Garriage-Painting. 300 N. Carpenter Str. 1 


Verlangt: Eig junger Mann, der etwas vom'Pferbe- 
beicplagen verjteht. 391 Armour Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, um fi im Saloon 
nützlich züů machen. 92 ©. Dedplaines Str. 1 


Berlangt: Ein Bormann, der einem Rodihop vor« 
Stehen fann, eim nüchterner auverläffiger Daun findet 
bei gutem Kohn dauernde Stellung. 744 NR. DONE 


Str. 


Verlangt: Barbier, einer, der nicht lange im Sande 
2040 Archer Ave. 1 


Verlaugt: Ein guter Tabackſtripper. 664 W. North 
Ave. Ecke Dabis Str. 13 


Berlangt: Junge zum Kegelauffegen. 562 zZ 


ıft, wird Dorgezogen. 


Str., Bajement. 
Berlangt. Ctarfer junger Mann im Yutderfhop 
zu helfen. Zeugnifie erforderlih, 470 &. Halited Etr. 


Berlangt: Ein Junge, der das Barbiergefhäft er» 
mifr13 


lernen will. 432 Wells Str. 


Perlangt: 
Artikels 


Leute für den Verkauf eines gangbaren 


W. 12. Str. Reſtaurant. Bnobwls 


Verlangt: Einige gute Beute, wur Kalender 


— 
faufen, hoher Rabatt. 76 5. Ave. Room L 02m0 


Terlangt: Urbeiter für Der. St. Regierungsarbeis 
ten umd Lever- und Eiſen dahn · Arbeiter in Miffiffivpi 
und LSouiſſang. Warmes Kli Winterarbeit. 
Edento ad Lonte für Farme Eiſendahnen und are 
beit3-Ageutur, 26 M 

noplwig 


a und 


bere Arbeiten. Roß 
Str. ode. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Fabriken. : 
Derlangt: Mi Tabadftrippen, 
®. ——— — 


Berlangt: Mädchen, um in eimer Buchbinderei 
arbeiten. 66 Lake Str. m 


ee 
— — 


— 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen oder junge yrau zum Haud« 
halt im Saloon, bie aud) etwas vom kochen verſteht; 
gutes Heim ift gefidert. 910 S. Weftern Ave. mifr4 


Verlangt: Ein nettes deutjches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Muß freundlih zu Kindern jein. 
Guter Lohn für die rechte Perjon. 360 Geuter Str. mir 


Derlangt: Mädchen, das koden fan, womöglich 
Defterreicherin. Hoher Lohn. 516 Yyullertott ig 
mi 


Berlangt: Cine Frau in einer Fleinen yamilie mit 
Kindern. 565 W. Kinzie Str. mifr2 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeis 
483 ©. Haljted Str. r ® dimifet 


Derlangt: Kdhinnen und Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, 2te wnädchen, Kindermäddhen. Die beften 
läge und den höchften Lohn giebt Frau — uf 
nolw 


Verlangt: Noch 500 Mädchen fir die neue Employ» 
ment-Dffice, für Stadt oder Land, Hotels, Privatfamt« 
Ten oder Boardinghäujer. 587 Larrabee Str. 

modimidofr? 


Berlangt: 100 Mädchen, allgemeine Haußarbeit. 
Mrs. Apel, 518 Wels Str. 12no1mw8 


ottage Grove Ave. 





Verlangt: Kleine Mädchen für leichte Handarbeit 
ETEN. Market Str., nahe North ve. Z3uolwi8 


Derlangt: Mädchen können die beften Stellen er» 
balten bei hotem Lohn. 64 35. ©tr., Ede Gottage 
Grove Ave Mrs. Kupn. 8locimi2 


DVerlangt: Gute Mädchen für Privatiamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzufprehen 448 Milwaufee Ave. 2imoltwi 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Vläße offen 
83 bis Fr Pläge frei. Abends offen. rau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. bw17 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen als Köchin und 
eines für die Wäfche; guter Lohn nnd angenehmes 
Sein. 3606 Prairie Ave, 150fb1w4 


Verlangt: Sofort, Rödinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermädcen umd eingemanderie Mädchen 
ür die beiten Pläge in den feinften Yamilten bei hohem 
ohn, — haden an der Südſeite bdei Frau 
GSerſon, 2837 Wabaſh Ave. to17 


Derlangt: 30 KRöcdinnen, 75 Mädchen für Hotels, 
Boardinghäufer und Privatfamilien. errſchaften 
belieben vorzuſprechen im Employment⸗Bureau bei 
Frau Mayer, 187 W. Randolph Str. Movımll 

Verlangt: 100 Mädchen für Familien Boarding« 
bäufer uud Reftaurants bei grau Scholl, 187 ©. Hals 
ſted Str. X 


Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit in kleiner Familie. 386 W. Huron 
— Dimifel3 

Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. EIIN. Clark Str., 1 Ylat. mıfr2 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, braucht 
nicht zu foden. Lohn $4. 192 Hortore Str. mfia2 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ge 
wöhnlihe Hausarbeit 4434 Wentworth Ave. miffls 


Verlangt: Ein Sindermädden von 14 bi® 16 Jab- 
zen. Nahzufragen zwiihen 7 und 10 Uhr Vormit— 
tags 19 Tell Et., 1. Flat. 1 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
1338 George Str. Xouis Alerander. 8 


Verlangt: 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
41 €. Chicago Ave. 8 


Berlangt: Eine Fran zum Wachen und Schruppen. 
1115 Milwautee Ave. 8 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit 614 Xarrabee Str., 1. Flat. 13 
Berlangt: Ein ordentiiches Mädchen in einer feinen 
Familie bei Dr. Plaum, 2902 State etr. frial3 
Verlangt: Eine Orderfühin im Rejtaurant 415 N. 
Elarf Str. frſals 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und ein 2. 
Mädchen 457 W. Indiana Str. ini Bäckerſtore. fſmo 


Verlan * Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. eine Fantilie. 685 Sedgmid Str. 13 
Ein deutihes Mädden, ungefähr 14 
Kind. 42 St. James 
s frjal3 





Verlangt: eut 
Jahre alt, für ein einjahrtges 
Place. 


Verlangt: Zwei aute Mädchen für Boardinghaus 
fotort. 95-97 ©. Canal Str. N. Stein. 13 


Verlangt: Kine alleinjtehende ältere fatholifhe gran 
welche geionnen ift, einem einzelnen Daun den Dauß« 
halt zu führen. Kanır ji melden von 6—S Uhr 
Abends. 243 Bladhawf Str. 4 


Berlangt: Eine ältere Perfon zum Haushalten, 
gr ein gutes Heim haben will. Zu melden 131 W. 
. Etr. 2 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
und eins für zweite Arbeit im einer fleinen Familie. 
3403 Foreft Abe. 2 


Derlangt: Ein gutes Mäddhen für gewöhnliche 
————— in einer Privatfamilie, guter Lohn. - 
€. 21. Str. 


Verlangt: Ein autes Mädchen zur Unterftüung im 
Haushalt und Nähen. 1176 Milmaufee Ave. 1 
Ein gutes Mädchen für Hausarbeit 
Nachzufragen Abends . = 

rjal3 








Verlangt: 
(junger Wittmann). 
Erie Str. 


 Perlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in Feiner yamilie. 709. 21. Str. frial3 

Verlangt: Ein gutes deutiched Mädchen für leichte 
Hausarbeit 191 W. Randolph Str. 13 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Xohır. 
Nachzufragen 587 W. Erie Str. frjal3 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermäbden. Kerrichafe 
ten belieben vorzujpreden bei Yrau Schleiß, 157 W., 
2. Str. 10nov3mig 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Berlangt: Zwei intelligente deutige Damen oder 
Herren, um ein prächtiges illuftrirtes, im deuticher 
Sprade erihienenes Buch für die Feiertage zu verfaus 
fen. 6. 2. Bea & Co., 214 Elart Str., Chicago. 

momifrl 


Derlangt: Guter Mann zum Rödebiügeln und zwei 
Mädchen zum Ausfüllen der Köde Guter Lohn. 836 
W. North Ave. mifr? 


Alle Leute fann Niemand befriedigen. Mit 
der „Abendpoſt““ ſcheint aber die überwies 
gende Mehrzahl der Chicagoer Deut ſchen zu⸗ 
frieden au jein. 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefudht: Ein deuticher Waiter, mwelder im Saloon 
und Lundroom bewandert tjt, jucht ähnliche Stellung, 
ein größeres Gefchäft vorgezogen, willig zu aller Dors 
fommenden Arbeit. Offerten an €. Tiege, 1223 Pau 
Kita Str., Late Bier. 1 


Gefugt: Ein deutiher Kellner mit guten Zeugnifien, 
polnifher Sprache maͤchtig fucht ſofort Beſchäft gung 
im Hotel oder Saloon. 605 S. Wood Str. 1 


Gefucht: Junger Maun wunſcht irgend welche Be⸗ 
ſchäftigung. Adr. G. 140 Aben dpoſt. frſam os 
Geſucht: Ein ſtarker junger Mann wünſcht in einer 
Schlofferet oder irgend welche Beſchäftigung. 1111 
Elſton Ade. 13 


Gefuct: Stelle von einem jungen Marne al Bud» 
halter, auch guter Butcher; ſpricht deutſch und eng⸗ 
üſch. Beſte Refer enzen. 777 M. Leavitt Str. 4 


Gefudt: Ein fleikiger Arbeiter ſucht irgendwelche 
Beihäftigung. Eduard Kohler, 141 Johnfton Ave. 1 


Geindt. Ein nücdterner und gut verwendbarer 
Mann, verbeirathet, in den mittleren Jahren, jucht 
Stellung. Die beiten Referenzen. Adrejie ©. 0 
Adendpoft. 13 





Stellungen fuhen: Frauen, 


Gefudt: Eine beutfche Frau mit einem 2 Monate 
alten Kinde fucht einen Play im eimer deutihen Fa- 
milie zum VBerrichten won Hausarbeit für $1.50 bie 
Mode. Nadzufragen in der Office der Ghildrend 
Aid Society, 204 Dearborn Str, Chicago. 


— — — —— — 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht ſofort Stel⸗ 
lung. 605 S. Wood Str. 13 


: Eine u wünjht Wäfdhe in’3 Haus zu 
— 117 — Str., unten. * Gans 3 2 


Gefucht: Eine tüchtige Waſchfrau ſucht noch einige 
Platze. 28244 Sedgwid Sfr. 1 


Gefuht: Ein deutiches, jüdifhes Mädden fuct 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 431 Larrabee Str. 


Gejudt: Junge Fran fuht Stellung zum Haushal« 
ten bei Ks Herrn von 25—30 Jahren. Adrefie ©., 
3100 State Str. fimul 


2 let de Witt t Stell 
— 18 


Geſucht: Mehrere ordentliche Madchen ſuchen Stel- 
Ien in Privatfamilien, Stabt oder Land, Hotel, Re 
—— oder Boardinghaus. konnen ſofort autte⸗ 

Office, 587 Larrabee Str. nahe Genter. mo-iri 


Mädchen, mit 


zum Wafden, 


aus jur Oräge der Dansfıan. 38 Bulle Gr. hinten. 


Stelle, um Din» 


Gefhhäftsgelegenheiten. 


‚Guftad Mayer & Go., 137 W. Handolph Str, offe 
siren: Hoteld, Sample Rooms, Galoond, Boarbdinge 
bäufer, möblirte lats, Privat-Hoteld, Groceries, 
Reftaurants, Bädereien, Mentmarkets, Deltkateilens, 
Fruct- und Gonfectionery- Store, Gigarren-, Gandye 
und Schulftored, Oyfterparlorg, Milde, Butter», Rüjes, 
Vrod- und Delrunden, Drug-Gtored, Hardware und 
Eutlery Storeß, fowie Geichäfte jeder Art, bier und 
außerhalb. Käufer und Berkäufer belieben vorgus 
Iprechen. —XRX 


Zu verkaufen: Geſchäftsveränderungshalber, ein 
rentables * und Kohlengeſchäft, zwei Geſpanne, 
Wagen und fümmtlihed Zubehör, ſehr — 
Räheres Ecke Clybourn Ade. und Paulina Str. Lake 
Biew. fſmol 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Bäckerei und Lot. 
3506 Halited Str. mifrjamodimi2 
verfaujen: Ein guter Saloon. 376 Giybourn 
Alde, 8 


Reine Agenten. 


Zu verkaufen: Ein er Saloon. A 
— Anolws 


Adr: ©. 163 Abendpo 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Ed-Saloon oder ein 
Mann mit einigen hundert Dollars fann ald Partner 
eintreten. 468 Noble Str., Ede Augufia Str. 4 


Zu verfaufen: Ein gutes Geihäft mit Gandy, G:’gars 
—* und Tabak wegen Abreiſe billig. 2025 Sedgwid 
r. 2 





8600 kaufen einen erſter Klaſſe Groceryſtore mit 
Pferd und Wagen, billig für 51200 muß vertauft wer⸗ 
den. Nachzufragen 190 Genter Str., erjtes Flat. fial 


Zu verkaufen: Sin gut gehen des Srocerygeſchaft 
mit Pferd und Wagen, billig. Nachzufragen 367 %. 
Paulina Str. bei J. Holz. frjal3 


340 kaufen Saloon an Haljted nahe Dan Buren. 
Linte, 79 Weit Madijon Str. frjal3 





Zu berfaufen: Ein Delicatefien-Store in befter Lage 
der Stadt. Gut zahlende Geihäft. Billige Rente, 
Wohnung dabei. Zu erfragen 125 16. Str. mfla4 


„Du verfaufen: Gin altes Saloongeihäft zwiichen 3 
Wabrifen gelegen; 5 bi 6 halbe Bärrelli® Bierverkanf 
pro Tag, nachweislich guter Plag mit ftetiger Kunds 
ſchaft. Adreſſe ©. 145, Abendpoft. mffas 


Zu verfaufen: Borzüglier Grocerhftore, Nordieite; 
franfheitshalber bilig. Adreffe ©. 200 „Abendpoft“. 
mifr? 


Zu verkaufen: Gin Groceryftore. 2743 Spields 
de. dimifrs 





Zu verkaufen: Gin Gigarren- und Gandy-Store. 
Nayzujragen No. 250 Elybourn Ave. 13nosts3mosmi 


Zu verlaufen: Sieben Grünhäufer, belegen an der 
Ede von Clarf Str. und Gosgrove Ave, gegenüber 
von Graceland Kirchhof. Nachzufragen am Platze. 

2lnolw4 


Gefhäftstheilhaber. 


Berlangt: Gin ehrlider Manı als Partner. Gadis 
tal $500—$1000, um ein zahleıdes Geihäft zu grün 
den. Dentjcher vorgezogen. Adreife 5. 174 Abends 
poit. dimifrl3 








gu vermiethen und Board. 


DVerlangt: Boarders in anjtändiger Fanılie, $4 die 
Mode mit Waſche. 926 Milwautee Ave. fjal 
Zu vermiethen: Ein großes leeres Frontzimmer im 
Bufement, Brivathausd. 548 Larrabee Str. 8 
Eriter Slaffe Koft und Simmer in Privatfamilie, 
$4 per Woche. 254 W. Divifion Str. Top FFlat. 8 
Zu vermiethen: Möblirte Zinimer. 2342 La Salle 
tr. frja8 


Derlangt: Boarderd. 91 Weit Randolph Str. 13 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer im 1, Floor, 
mehrere tleine um 2. jyloor, billig, bei deutjdyer Brivat- 
familie. 58 Wisconfin Str. frianıol3 


2 junge Leute fönnen Kot und Xogis erhalten 123 
Burling Str. 13 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer an einen 
oder zwei Herren 288 Wells Str., 1. Flat. frfals 

Zu vermiethen: Ein anſtändiges Logis für einen 
Herrn 159 Orchard Str., unten, nahe Wülow. frſals 





Zu vermiethen: Ein warmes, doppeltes Bettzimmer 
mit gutem ederbett, an einen oder zwei Männer bei 
tleiner Yamilie. 114 Diohamf Str., 1. Floor. 2 

Zu vermiethen: Hübihe möüblirte Zimmer, von $8 
aufwärts. 225 Eheitnut Str. frja2 





Zu vermietden: Möblirtes Front: und Bettzimmer 
an 2—3 juge Herren, mit oder obue Board, auch 
Bab. 615 Blue Jsland Ape., 3. Flur. mifrjal 





Zu vermiethen: 4 Zimmer, modernes Flat. 663 W. | 
mifrjaz | 


Divilion Str. 





50 Fremont 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
tr. mufefamo? 





Zwei junge Leute fönnen ertra gute Board und Zim⸗ 
mer befommen in Privatfamilie, feine Kinder. 2304 
MWentworth Ave., obeı. nifria2 


DVerlangt: Ein NRoomer 305 Larrabee Str. mifrfa is 


Verlangt: Boarder. 372 Noble Str. —A 








Zu vermiethen: Ein warmes Frontbettzimmer für 
einen Herrn und ein doppeltes Frontbettzimmer für 
zwei Herren bei einer kinderloſen Familie. Zu erfra— 
gar 276 North Ave. im News Depot. dimifr13 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Ylatd, 30 E. Divifion 
Str. Zu erfragen im Saloon 314 €. Tipifion Str. 

dmifro 

Zu vermiethen: Ein Frontzimmer mit ſeparatem 

Eingang, möblirt oder unmöblirt. Geeignet für eine 

Office. 682 Wells Str. 


Zu vermiethen: Hübſches Heim bei deutſchen Leuten. 
370 W14. Str. 20nolw8 


24nov1lm6 





Zu miethen gefucht. 


Zu miethen geſucht: Einzelner Herr ſucht in israeli⸗ 
tiſcher Familie ein gutes Heim. Ausführliche Offerten 
unter G. 40 Abendpoſt. 8 
Zu miethen geſucht: Ein anſtändiger Mann ſucht 
warmes Zimmer bei ruhigen Leuten oder junger 
Wittiwe. Adr. B. 49 „Abendpoft“. 2 


Zu miethen geiucht: Guter Plag für Schuhmader- 
fhop. Adreife M. 141 Abendpoft. mifr13 


unterricht. 





Gründlichen Unterricht in Zither und Guitarre er⸗ 
theilt in und außer dem Haufe Alois ‘Ploner, Concert» 
Eoloift und Direktor de3 Zither-Elubs Columbia. 
238 €. North Ave. 5doulmd 

Zufchneiden wird gelehrt in und außer dem Haufe, 
fehr billig. Frau Duenfing, 1522 Miimaufee Ave. 

25nostl 

Eine junge Dame, im Wiener Sonjerbatorium aus» 

ebildet, fürzlich herübergefommen, ertherlt Billi 
nterridt in Piano, Beuth and TFranzdfiic. Auf 

in Gefang. wenn gewünidt. Mäpiges Honorar. 

Feinjte hiefige Referenzen binfichtli Zeiftungsfühige 
it. 321 :Webiter Ave. l6önodims 


Geld, 
Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht, auf 
Möbel, 


Piano, Pferde, Wagen, 
utiden ı., 
lo fpreht vor in der Office der 
Fidelity Mortgage Bovar Go, 
153 Monroe Gtr. 

Geld geliehen in Beträgen von 225 bi $10,000, zn 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung ohme Defs 
fentlichfeit und mit dem Borrecht, dag Euer Eigentyum 
im Eurem Befig verbleibt. 

Gibdbelity Mortgage Coan Go, 
Incorporirt. 


153 Monroe Str., nahe La Galle. biw2 


Ehrlidhe Beute tönnen Geld auf Mö«- 
bel leihen und fie im Haufe behalten. Merleihe mein 
eigenes Geld. Jh made die meiften Darleben beim 

eringjten Anzeigen. as zeigt. wie id Kumbden bes 
Bande. Wer ebrlie Behandlung will, fprede vor 
bei ©. Riarbion, 128 LaSalle Etr., — — 

o 


Zu leihen gefucht: 82400 zu 6 Proyent auf erſte Hy⸗ 
pothel. Werth über $5000. Adrejje ©. 165 „Abend 
poft*. mifr2 


Zu verleihen: Gelb auf Grumbeigenthum und 
gum Bauen. & Dielms, Land» und Geldgeihäft 
1787 Milwaufee Ude Notimnto 


zu leihen gefudt: $2000.00 ’auf erfte Hypothek zu 6 
big 634 Prozent, Adr, fr. 39 Abdpft. frſamolg 


Ein anſtändiger Geſchäftsmann wünſcht auf eine 
dolle Handeinrihtung, 8800 wertb, auf Morigage 100 
Dollars auf 6 Monate zu leihen; zaylt 8112 zurüd. 
Adr. R. 167 Abendpoft. 13 


Zu leihen gefucht: $1500 zu 6 Prozent; erfte Hypo- 
thef, keine Gonmiffion. dr. G. 50 Abendpoft. 13 


350.000 Zollars verleihen auf Grundeigenthum 
u5 und5% Brocent Bin fen. 8. Smith, 629 a 
tr., gegenüber Wider Park. biol 


u verkaufen: Mortgages, 6 bis 7 Procent Zinfen. 
oe Eiherkeit. N. Emitg, SIR. sone ee ger 
genüber Wirter Park. bwi? 


F verleihe Geld auf Möbel oder fon Sicherheit 
Se —* meine Kunden ae als irgend 


Jemand in © k Noctij 
din e e 115 Monroeftz. Zimmer 


Für die riefige Berbreitung der „„Ubends 
poll‘ Fönnen die Tauiende Zeugnih ablegen, 
twelde ed mit einer Auzeige in igren Spalten 
verfugi haben. 





Grundeigenthbum und 


Heimftätten für Yarmer! 

Für 8350.00 geben tvır ud) eıne yarm don 80 Adeıe 
mit dem nöthıgen Jupentaz, gelegen ts jeher fruchtbares 
Gegend, 10 Stunden von GEhicago, ganz nade Eifene 
dahn und dreit Gtädten von 10,000 dHi# 15,000 Eins 


wohuern. 
Shwark & Redfelb, 
R. 1143, 1652 € Waldington GER 


$10 für eine WBaulot, 235x100 yuß, mit vollem 
Warranty Deed in der fchönen, maleriiden Chicago 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Roftm. $I0 
u Euch vollen Befig der obengenannten Bot. Tlebes 
400 Rotten verfauft. Wegen ne ipredt vor bei 
} a. Webb, 151 Clart Str. Ofſite bis 7 Uhe 
bends. ziptbas® 


Zu verkaufen: Die befte Cottage m Chicago, weni 
als Kojtenprei3. Leavitt Str.. ziwifden 33. und 
Str. Kleine Anzahlung. Reft monatlid. Nadzus 
ge en 3303 Leavitt Str., innerhalb drei Blod3 von 


er Üne. Gars. dimifr? 

Su verlaufen: Big, Ihine 4 Zimmer Gottagel 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, Tos 
wie ein zweiftödiges Bridhau? it Balement. E. WM. 
Boöle, Gigenthümss, 2955 Emerald Ave 5agbwiT 


Ju kaufen gefudht: Auf der Nordjeite, ein gutes 

billiges Wohnhaus im Werthe von 92500 bis 85000, 

muß gut gelegen fein, öftlih von Halited Str. vorge 

—5 Khodes Bros. & Eo., 415 Home Infurance 
g. 


dloctimus 





fſal 





Zu verkaufen: Ein neues jchönes Möckiges 12 Zime 
mier:Daus an gepflafterter Straße, nn 2 Blods von 
Milwautee Ave. Kable Gars, fol für den billigen 
Preis von $2175 verkauft werden, wenn biefe Woche 
genommen. Baar $200, Keft monatlih. Nadzufras 
gen 843 W. North Ave. fſa⸗ 

Zu verkaufen: Zwei Farmen. 120 und 175 Ader, 
beide unter Cultur, auch zu vertaufchen gegen Chicago 
Property oder gegen ein gutzahlendes Gejhäft. Adr. 
5. 164 Abendpoft. 2Anolıw] 





Zu verlaufen: Bot an Gentral Park Boul. nahe 
KRedzie Ave., nur_$1300, G. Nichols, Eigenthümer, 
2% W. Monroe Str. 2inopiwid 





Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 


Selegeuheit! Feiner Saloonofen, Counter, Pool⸗ 
tiſch, muß vertaufen. 108 W. Adanıs Str. mifr? 


Zu kaufen gefught: Eine Hobelbant. 5216 Juſtine 
Str. 13 





Zu laufen gefuht: Ein gebraudter Pooltiih. Zu 
erfragen 20 Fisf Str. friamo1$ 





‚Zu kaufen gejucht: Ein gebrauchter Reftaurantofen. 
364 North Ave. faı 


Zu verkaufen fehr bilig: Butchereinrichtung mit 
Pierd und Wagen. Zu erfragen 185 W. Late Str. 1 
Zu verfaufen: Billig, Domeftic Schneider » Nühs 
mafgine, Bloc Bügelbrett, Gasofen mit 4 Bügeletien 
183 €. Waihington Str., eine Treppe hod. frfa13 





Zu verfaufen: Sehr bitig 5 große Blechheizöfen 82 
E. Randolph Str. — — frfal3 


‚Hier! Schöner Heizofen. 56.50; hübihe Simmer-Ein- 
richtung, fieben Stüde, mit Schugdeden, $20; Ingrain 
Garpet. 106 W. Adams Str. mifr? 


„TPfund Feder-Ropffifien für einen Dollar. Bilig= 
fteö yeder-Haus in der Stadt. 460 W. Madifou Str. 
ER 2lnovliwl2 
Höcfte Preife werden bezahlt jür Federbetten und 
Kopftiifen. 460 W. Madiion Str. 2inovlwi2 


Zu verkaufen: Cine Mafle Show-Gafes. 110 Sigel 
Etr., Nordjeite. 21ſponta 


Alle Sorten Nähmaſchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von 810 bis 835, 46 ©. Halited Str., Goutens» 
nier & Sperbel. 15becljü 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


‚gu verfaufen: Ein Pferd und Wagen, billig. 

32 Fisf Str. 24nolw8 

„SD _ Zu verkaufen: Sofort, fehr billig, eine braune 
ZEI Stute, paffend für jedes Gefchäft, ift gefund und 
fronm, aud ein Pony, Buggy und Geidirr. 925 
Vilwaukee Ave. dimifrſas 
Zu verkaufen: 2 gute New-Foundländer Hunde; 
einer 8 Wonate, der andere 2 jahre alt. 73 Kramer 
Str. frja2 
Zu faufen gejudht: Ein nocd guter Topmwagen. 10 
Werd - tr. 8 





Zu verfaufen: Ein Top Buggy mit Pferdegeihire 
billig. 623 W. Chicago Ave. mifrjals 


Eine ueue Sendung Harzer Ganarienvögel tim 
borzüglichften Gejange, Andreadberner Stamm und 
Zugdt, Werben. Biligjie Preije. 104 Blue land 
Üne,, Sonntags offen. Slocins 


SHeiraihsgefude. 





Solider junger Mann in ſehr guten Verbältnijien 
und gutem Geihäft, wünicht die DBelanntichaft: eines 
Gharactervollen, qut häuslich erzogenen Mädchen bes 
bufs Ehelihung. Gefl. Offerten unter Chiffre D. 18 
Abendpoft. 1 


Eine Dame wünfht dieBekanntichaft eines autiituir« 
ten gebildeten Mannes don angenehmem Yeußern, 
beiterem, liebensiwürdigem Gemüth und noblem GChas 
vacter, Alter 34—40 Jahre. Nur ernjte Offerten uns 
ter 7. 49 Abendpofl. 1 


Perſönliches. 

Alexanders deutſche Gehermpoli— 
ei-Agentur 181W. Madifon Str, Ede Hal 
ted, Zimmer 21, bringt oe. etwas in Erfahrung 
auf privatem Lege, 3. B. juht Verihwundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandsiäle unterfucht und Bes 
weile gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentur 
in. der Stadt. eber, der in irgend melde ut 
lichfeiten verwickelt tft, möge voripreden. Gefeglicher 
Rath frei. Offen Sonntags big Mittag. l6malil 
‚Konis Heidendorf, Solfteiner, Bäder. Jh möchte 
dich gerne Sprechen diefe Woche. Adolph yreund, 833 
Weit Tale Str. nıfra 





Alle Arten Saararbeiten fertigt R. Cramer, Damen- 
frifeur und Perrüdenmader. 384 North Ave.27nolw 


‚Löhne, Noten, Board», Saloon», Grocery, Rents 
bills und ſchlechte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Gonftabier immer an Hand die Arbeit zu thnn. 76 
bis 785. Ave, Zimmer 8. Offen Sonntagd bis 11 
Uhr Morgend. Schneidet Dies aus. —nov1lwiä 
Bangsichneiden oder Loden 10r.. Shampoing und 
Friliven large Haar 500, Haarketten und alle 
Haararbeiten Zunjtvoll gefertigt. Prof. Uhl, 380 €. 
North Are. 24nolwi3 


2inovlmw72 


$20 kaufen gute neue Hiah Arm Nähmafdhine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 825, 
New Home $25, Singer $10, Iheeler & Wiljon 319, 
Sidredge 815, White $15. Domeftic Offiee, 216 S.Hak 
fted Str. Abends offen. —XR 

Plüſch Cloakls und alle Arten Jackets werden ge— 
reinigt, geſteamt. übergeſchnitten und moderniſirt. 
212 ©. Haljted Str. 8ip3mm7 


Aerziliches. 





Erfolgreide Behandlung der Frauen- und 
Rinderfrantheiten. jährige Erfahrung. Dr. REF 
game 20, 113 idams Str., Ede Glart, Bon 1 bis 

; Sonntags von 1 bis Z l4dap1j7 


&. Sramaifer, auf der Univerfität in Wien ausge 
zeichnete Geburtshelferim. 175 Eipbouru Ans. Sjpsml 


Dr. Hutdinfonin feiner Privat - Diipenfaryg, 
125 ©. Clarf St., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut oder Nervenkrantheiten. 
Dr. Hutdinions Mittel heilen jchreHl, dauernd und mit 
geringen Koften. Spredftunden: 9 VBorm. biß 8 Uhr 
Nah. Sonntags 10 6iß2. Zimmer 43 &44. 24u31j7 


Gefhlehtd-, Hauts. Bluts, Nieren» und Unterleibd« 
frankheiteu fidder, JAmef und dauernd gebeil Dr. 
Chlers 112 Wells Sir. aahe Odio. ga oboin 12 


VPrivatheim fur Damen, die ihre Nie derkunft erwar · 
ten, vor und während der Entbindung. Gewiſſen hafte 
35* Annahmen von Babies werden vermittelt. 

ehandlung aller Frauen⸗Krankheiten. Streugſte 
Verichwiegenheit. Preije aufriebenftellend. Mres. Dres 
Hampel, 399 Divifion Str. 801j7 


Damen finden das befte Privat-Heim dor und wäh» 
gend ber Entbindung Rath md am in allen 
SFrauenangelegenbeiten; für wirflih gute medizie 
nische Behandlung und gewijlenhafte Pflege wird gar 
rantirt. Unfrudytbare Frauen werden gründlich ges 
2 Baby3 werven aboptirt; Preife zufriedenfieie 

nd, aud für Unbemittelte, Ausfunft frei. Office und 
Refidenz 497 78 DMionsse Str. rau Dr. Zara, 

6novimonb 


Privat-Heim für Damen, die Riederfunft erwarten. 
ur Behandlung aller Franenfrankyeiten werde man 
& im vollften Bertsauen au Frau Dr. Schul, 60 
Eiybourm Ave. lWagsml 


Doctor Emmy Holwig, zent 168 Lineofs 
Ave., Ele Garfield.” Spredfiunde 9—Il Uhr Vorm 
24 Uhr Rahm. Bamen fünnen vertraumsuofl und 
frei confultirem. SBnolmts 


im für Damen, bie ihre Riederfunft et» 
nnahme von Babies as Behand» 

« Bertchiviegene 
Adams Er. 5017 


Privat: 
warten. R 
kung aller Frauentranfgeiten; 
keit. Frau Dr. Shwarz 219 


Frivat-Heim für Damen, die Rieberfunit erwan 
ten. Zur Behan aller FFrauenfrankh 
wende ınan fi im volliten Bertrauen an Frau Dr. 
EAulz 60 Eipbouss Ave Epredfiunden vou 4 
Uhr Abends. Wagsmi 


350 Belohnung fürj don HYauts 
krankheit, granulirten — — 
Hämorrhoiden, den Golliders vom 
deilt. 5% die Schacptel 144 Ba Galle Stz, Zimmes 





Deßhalb! 


Die guten Eigenſchaften eines Heilmit⸗ 
tels gegen Schmerzen beſtehen darin, daß 
es nicht allein Schmerzen für einen Au⸗ 
genblick lindert, ſondern daß es auch 
dauernde Heilung hervorruft. Zu einem 
ſolchen Heilmittel gehört 


Das große Schmerzenheilmittel. 


Es ift ohne Zweifel, Das befte gegen 
alle äußeren Schmerzen, wie taufende von 
Zeugniſſe beweifen. 

Diefe Thatfache bezeugen Erzbiſchöfe, 
Biſchöfe, Vrediger, Adnokaten, Aerzte, 
Gonverneure, Generäle, Senatoren, 
Congreßmitglieder, Conſulu, Armee und 
Marine Offiziere, Dürgermeifter und Be- 
amte, fie alle findbeintg in dem Ausfpruches 
wir haben an Schmerzen nelitten und we 
andere Mittel Feine Wirkung hatten, 
murden mir Dur Anwendung von St, 
Satobs Del geheilt. 

Aud der Arme findet in dieſem welt⸗ 
befannten Heilmittel einen treuen Freund. 


Eine Warnung, 


Es giebt wenige Dinge, die von einem 
praftifchen Arzt fo leicht entdedt werben, 
wie bie Bor-Symplome der 


Schwindfucht 


und dennoh ift e8 über: 
rajhend, wenn man bes 
denft, wie viele Taufende 
täglich getäujcht werden in 
der veritohlenen 
in melcher biefer 


Folge 
Weiſe, 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Bir denfen, wir müffen 
uns eine feidte Erkäf- 
fung zugezogen Basen. 
Dann kommt ein Huften. 
Das iftder Anfang. 


Das Ende 


iſt nicht weit entfernt. 
Weshalb follte man fi 
nüht redtzeitig warten 
Saffen und fofort alien 
Angriffen auf die £un- 
gen Einhalt Ihun durh 
die redfzeitige Anwen- 
dung von 


ups Mon 


Hopcnounı AND IAR 


einem abfolut fiheren Heilmittel für 
Suften, Erkältungen und Die vielen 
Dormen von Sungen-Seiden, welde zur 


Schwindſucht führen. 


Wird von allen Apothiekern verkauft. 
2 bw 


Männer-Schwäde. 


Böllige Wiederherfiellung der 
Beiuudgeit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mitteljt der 


La Salle'ſchen MRaſtdarm⸗Behaudlung. 
Etſolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hat. 


Die Ra Ealle’icıe Heihode und ihre Vorzuge. 
1. Applikation der Dlittel bireft am Sig der Kranke 
it 


it. 
2. Bermeidung der Verdauung und Abihwädhung- 
der Wirkjamfeit der Dlittel. 
3. Eugere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnunger ber Rüittenmartsnerven auß der Wirbel 
jäule uud: daher erleichterteg Eindringen zu der Nere 
benfütffigkeit und der Dtajie besGehirns und Rüdgrats. 
4. Der Patient fan fig felbjz mit fehr geringen 
Roften ohne Arzt heritelten. 
g. Ihr Gebräug eriordert feine Beränberung ber 
Diät oder der — — 
6. Sie iund abſolut un ich. 
! 7 Sie find leicht don Jedem an Ort und Stelle ciu⸗ 
uführen und wirfen unmittelbar auf den Sit des 
hepeis innerhalb weniger al# einer halben Stunde. 
Kennzeihen: Geltörte Verdauung, Appetitman 
el, Abmegerung, Gedähtnikihmwäde, beite Wallungen 
d Errðdthen. — — fieberhafter uud nerpöſet 
der Keſer Schlaf mit Traumen, Herztlopfen. Aus- 
Ibläge ım Gefiht uud Hals, Kopfweh, Abneigung 
egen Gejellfinaft, Unentihiofiembeit, Mangel an 
Eriı, Gäu u m, Unlee Shane 
e erforde eine Beru oru 
————— mit Medizin, die Wiedilamente 
fizirten 34 * — 
Saule ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel g 
——— 3 Rmeren. Blafe uud Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsauwei⸗ 
fang gratis. Ran ſchreibe au 


Dr. Haus Treslow, 
822 Broadway, New Yorl, N. J. 


Falfucht, heilbar! 


! : aus Müns 
Burk) das berühmte Mittel von Br Quante — 


n; nur zu.baben 


fer, 
ı Frau Dr. Louise Goertz, 8661 Wabajh Ave. 


Mogenüberladungen 
werden direlt an-den a 


Zurückgerufen. 


Roman von Hugh Conway. 


(16. Fortſetzung.) 


„Mr. Macari“, ſagte ich. 
„Pardon — March iſt mein Name.“ 
Nun alſo, Mr. March, ich muß Sie 
bitten, mir die näheren Umſtände der 
Erſchütterung mitzutheilen, welche meine 
Frau des pollſtändigen Gebrauchs ihrer 
Vernunft beraubte. “ 

Seine Miene wurde ernft. „Au dies 
jem Augenblid ijt mir dies nicht mög- 
lich; jpäter einmal follen Sie Alles er: 
fahren. “ 

„Wollen Sie mir dann wenigitens 
Ihre legten Worte in Genf erklären ?* 

„IH will Sie wegen derfelben um 
Entihuldigung bitten, denn ich weiß, 
daß ich haftig und gedankenlos redete — 
aber da ich fie vergejien habe, kann ich 
fie leider nicht erklären, * 

Ich antwortete nicht, da ich unficher 
mar, ob er jein Spiel mit mir treibe oder 
nicht. 

„Ih weiß,“ fuhr er fort, dat ich 
wüthend war, als ih von Paulinens 
Heirath hörte, dem bei ihrem Gejund: 
heitözuftande hätte Generi Diejelbe nie 
zugeben jollen — und dann, Mt. 
Vaughan, Hatte ich mir’s in den Kopf 
gejeßt, fie mit einem Staliener zu ver: 
beirathen. Ich träume davon, dak im 
Falle ihrer Wiedergenefung ihre Schön: 
heit ihr einen Gatten vom hödjten 
Range gewinnen werde, “ 

Jede Antwort hierauf wurde mir 
dur den Kintritt Paulinens abge: 
Ihnitten. Jh war begierig, was für 
einen Eindruf die Erjceinung ihres 
jogenannten Bruders auf fie machen 
werde. 

Macari erhob fih und ging ihr ent: 
gegen. „Pauline,“ fagte er, „erinnerft 
du Dich meiner?“ 

Sie jhaute ih neugierig und ver: 


wundert an, fchüttelte aber den Konf | 


mie jemand, der in Ungemwißbeit iit. Er 
ergriff hierauf ihre Hand und ich be- 
merkte, daß fie injtinftmähig vor ihm 
zurüdzufchauern ichten. 

„Armes, armes Ding!“ fagte er. 


Baughan. Bauline, wir haben einan- 
der jo lange nicht geiehen, aber du Fannjt 
mich nicht vergelfen haben!“ 

ihre gropen verwirrten Augen waren 
auf fein Gejicht gehertet, docy gab jie 
fein Zeichen des Wiedererfennens. 


ift, Rauline, * fagte ich. 

Sie fuhr mit der Hand über ihre 
Stirne, dann jhüttelte fie wieder das 
Haupt. 

„Non mi ricordo, * murmelte fie, 
Dann janf jie, als habe die geijtige Be: 
mühung fie ermattet, mit einem tiefen 
GSeufzer auf einen Stufl. Jh war 
entzücdt, fie italienif) jprechen zu hören. 
Sie bediente fich diefer Sprache nur fel: 
ten ohne Aufforderung, und daß fie es 
jest that, war mir ein Beweis, daß fie 
in nebelhafter Weife ben Belucher mit 
Italien in Verbindung bringen miülje. 
Das war für mich ein neuer Hoffnungs- 
jtrahl. 

Noch etwas fiel mir auf. ch habe 
[bon gejagt, wie jelten Pauline ihre 
Augen zu jemanden erhob; aber heute 
waren Diefeiben während der Anmwefri- 
heit Macaris im Zimmer fortwährend auf 
ihn gerichtet. Gr jah neben ihr, und 
nad einigen weiteren Worten an fie, 
ſprach er ausſchließlich mit mir. Wäh— 
rend dieſer ganzen Zeit nun ſah ich, wie 
meine Frau ihn mit einem ſcharfen un— 
ruhigen Blick beobachtete; ja manchmal 
glaubte ich ſogar einen Ausdruck der 
Furcht in ihren Augen wahrzunehmen, 
Mochten ſie immerhin Furcht, Haß, Be: 
ſtürzung, ſogar Liebe ausdrücken, wenn 
nur das dämmernde Licht der wiederkeh— 
renden Vernunft daraus hervorleuchtete! 
Ich fing an, zu glauben, daß nur durch 
dieſen Mann der Schleier zerriſſen wer— 
den könne, welcher Paulinens Geiſt be— 
deckte. Als er Abſchied nahm, drang ich 
daher aufrichtig in ihn, er möge bald 
wiederkommen, morgen ſchon womöglich. 
Er verſprach es bereitwillig und wir 
ſchieden für heute. 

Ich kann nur hoffen, daß er mit dem 
Erfolge unſerer Zuſammenkunft ebenſo 
zufrieden geweſen ſei, wie ich es war. 


1 
W 


Nach ſeinem Fortgeheu verfiel Pauline 
ich | ge es ; 
„. erhalten jie Spenden, 


in einen rubelojen Zuitand umd 
fad, wie fie öfter8 ihre Hand au die 
Stirne drüdte Sie jchien nit ftill- 
ſitzen zu können. 
ſie an das Fenſter zurück und ſchaute die 


Straße hinauf und hinab. Ach beachtete | Z? —— 
—— — Ned ı diefem heillojen Unweien zu 


| Schlagen jest die ürtiihen 


ihr Ihun fcheinbar nicht, obwohl ic) 
zwei= oder dreimal fah, wie fieihre Augen 


mit einem erbarnungswürdigen, flehene | 


den Ausdrude auf mid richtete. Ich 
glaubte, dak etwas — irgend eine alte, 
mit Macari im Zufammenhang jtehende 


Erinnerung — fid mit Gewalt ihrem | 


umflorten Gehirn aufdrängen molite, 


und ic) wartete mit lingeduld auf den | 
er wieder fommen | 
Da diejfer Men offenbar einen | 
befonderen Zwed bei mir verfolgte, fo | 


nächſten Tag, wo 


ſollte. 


war ich ſicher, daß er nicht ausbleiben 
würde. 


Er kam auch wieder, am nächſten, am 


übernächſten und an vielen andern Tagen. 


63 war Elar, dag ihm daran lag, mic | en. 


für Sich einzunehmen, denn er machte 
fi jo angenefm als nur möglih, und 
ih muß fagen, er war unter diejen Um: 
jtänden ein fjehr guter Gejelljhafter. 


Er kannte — oder gab vor, fie zu fen= | 
nen — alle Komplote und politifchen | 


Greignifle der legten zehn Jahre und 
war voller origineller Anekdoten und in- 
terejlanter Erfahrungen. Er hatte unter 
Oaribaldi den ganzen italienijchen Feld: 
zug mitgemadt, hatte die Gefängniije 
fennen gelernt ‚und einige jeiner Rettun- 
gen aus Todesgefahr waren wunderbar, 
Ich Hatte feinen Grund, die Wahrheit 
jeiner Gef&hichten zu bezweifeln, obwohl 
ich dem Manne felber migtraute. Mochte 
er noch jo für lächeln, mochte fein Lachen 
noch jo natürlich klingen, ich Fonnte den 
Ausdrud diefes Gefichtes, feine Worte 
und jein Benehmen bei früheren Gelegen: 
heiten nicht vergeffen. Ic forgte dafür, 
daß Baunline jtets bei uns war. Das war 
aber der einzige Wunfch meinerfeits, gegen 
weldhen das arme Kind jemals Wider: 
ftand gezeigt hatte. Sie fpradh niemals 
in Macaris Gegenwart, aber ihre Augen 
waren jtetö auf ihn geheftet, und jie ſchien 


ee . 5 | Stirne badeie 
„Das ift Schlimmer, als ich date, Mr. 


| dabei zum Zerjpringen. Sch fühlte, 


; E | Qi 
„Derfuche, Dich zu erinnern, wer es | 


Snumer wieder kehrte | 


förmlich von ihm behext zu fein. Wenn 
er einttat, hörte ich fie jeufzen, und wenn 
er dad Zimmer verlich, jo athmete fie 
leichter ouf, und täglich wurde fie ruhes 
lojer, unruhiger und, wie ich leider wahr: 
nahm, unglüdliher. Der Gedanke, daf 


Herz zufammen, aber ich war ents 
Ihlojjen, auszuharren, Fojte es, was es 


wolle, denn ih fühlte die Krifis ihres | 


Lebens rajch herannahen. 


Eines Abends nah dem Eijen, als 


Macari und id) beim Weine jagen und 
Pauline, den wirren Bid wie gewöhns 


li auf unferen Gaft gerichtet, auf meiz | 


nem Sofa in der Nähe ruhte, fing er an, 
ein militärifches Abenteuer zu erzählen; 
wie er einmal in drohender Gefahr — 
jein rechter Arın war gebrochen und 
brauchbar und fein Linker zu jhwad, um 
die Flinte mit dem Bajonett zu er- 
heben — das Dajonett abgefhraudt und 
mit der Linken feinen Gegner in's Herz 
geitoßen habe. Is er diefe That ber 


| Ichrieb, begleitete er feine Worte mit der 


entjprechenden Bewegung, und cin Mejjer 


vom Tifche nehmend, führte er gegen | x 
einen eingebildeten weißrödigen Deiterz | 


reicher einen Stich nad) unten. 

Ih vernahm einen tiefen 
hinter mir und als ig nic) ummandte, 
fah ich Pauline mit geichlofienen Augen 
und offenbar in tiefer Ohnmacht dalic- 
gen. ch fiürzte auf fie zu, Hood fie auf 
und bradte jie auf ihr Zimmer, wo ic) 
fie auf das Bett legte. 
fähr neun üÜhr. “Briscilla war aus 
gangen, und jo lief ich in das Speiſe— 
zimmer zurüd, um Dacari rajh gute 
Nacht zu bieten. 

„Hotfentlih Hat e3 nichts zu bedeu— 
ten?“ jagte er. 

„Rein; nur eine OL 
drodende Gebärde muß fie erichredi ! 
ben.“ 

Dann Fehrte ich an das F ter 
Gattin zurüd und madte die üblichen 
Belebungsverfuge, aber vergebliä. 
Weit wie eine Statue lag jie da, und 
nur ein leifes 
Rulsihlag verriethen, das 
blieb bewußtlos und vegungslos, wä 
rend ih ihr Die Hände erwärmte, Di 
und alles tHat, um fie in’ 


ar: . 
— — 
Aein Herz 


ul? 


ORT. rn: 
Ohnmach!. 


38 
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BVett mein ar 


1 
4, 

f 
R 
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ſie lebe. Sie 


Leben zurückzurufen. 
aß 
der Augenblick gekommen ſei, daß etwas 
die Vergangenheit zurückgerufen und daß 
die Plötzlichkeit, mit welcher das ge— 
ſchehen, ſie überwältigt 
ls müſſe, ſobald Pauline ihre Augen 
wieder öffne, in denſelben ein Licht 
ſtrahlen, welches ich nie darinnen geſe— 
hen — das Licht der vollſtändig wieder— 
gekehrten Vernunft. So wild und när— 
riſch dieſe Idee auch war, ich glaubte 
doch feſt daran. 

Aus diefem Grunde Tier id 
Arzt rufen, gab auch nad einer 2 
meine Verjuche, fie jelber ing % | 
fein zurüdzurufen, auf und befühlon, fie 
in diejem ruhigen, fühlloien Zuſtande zu 
belafjen, bis fie von felbit erwaden 
würde. ch erfaßte ihr Handgelenf mit 
den Fingern, um jeden ihrer 
zu belaufchen, ich legte meine Wange an 


ER — 
habe. Rir war, 


— 
y 
* 


— — ⸗ 


une | 


— 7 | 
Geufzer | 


thınen und ein ſchwacher 


h- | 


Pulsſchläge 


die ihrige, um jeden ihrer Athemzüge zu 


vernehmen, und ſo wartete ich, bis Pau— 
line erwachen würde — erwachen — wie 
ich innigſt glaubte — bei voller Ver— 
nunft. 
Sie blieb mindeſtens eine Stunde ir 
Sie blieb mindeſtens eine Stunde in 


dieſem Zuſtande, ſo lange, daß ich end— 


lich Angſt bekam und daran dachte, den— 
noch den Arzt zu rufen. Eben ich 
mich dazu anſchickte, merkte ich, daß die 
Vulsſchläge ſtärker und 
Athemzüge tiefer wurden; ich ſah, wie 
neues Leben in ihr Antlitz zurückkehrte, 
und wartete in athemloſer Spannung. 

Und dann kam Pauline, mein Weib, 
wieder zu ſich, ſie ſetzte ſich im Bette 
auf, wandte ihr Geſicht dem meinigen 
zu, und in ihren Augen ſah ich, was ich, 


als 


mit Gottes Hilfe, nie wieder darin ſehen 


werde! . 
(Fortjegung folgt.) 


Zruntiudht und Kothland, 


Snmerfort laufen neue lagen ait3 
ben rufiiichen Nothitandsgebieren übe 


raicher, Die | 


ı dem Draht entlang 


die mit jedem Tage gröjer werdende | 


Trunkfudht der Bauern ein. Haben fie 
nicht3 zu efjen, verfauien fie ihr lettes 
Stüf, um ihren Janımer zu veririnfen; 
glethviel ob 
Geld, Korn oder Brot, fo tragen fie in 
ihrer Freude auf das tn die Brannt- 
weinichenfe und jegen es in elenden 
Schnaps um. AXIS enziges Mittel, 


die Schließung ſämmtlicher Kab— 
und etwas anderes wird auch 
kaum übrig bleiben. Eine ſolche Schlie— 
ßung beantragte auch die Behörde 
Ortſchaft Kurtowak (Kreis Odeſſa.) 
als Darlehn vertheilt. Vor Freude 
darüber begann nun ſofort ein allgemei— 


oder Tage hindurch, ſondern wochen— 
ſabbath. 


ganz beſonders ſchreclich. » 
der Spendenvertheilung maren einige 


Fälle von Scharlad im Orte vorgeiom- | 


Als das Trinfen anfing, erjcte 
nen nicht allein die Männer im Kaba 


fondern auch die Frauen, und dieſe 


brachten ihre Brujtfinder mit, Wenige 
Tage jpäter jhon traten die Scharlad: 


Erfrantungen häufiger auf und jegt tit | 


ganz Kurtowfa verſeucht. Das tjt eir 
berausgegriffener Zal von zablojer 


ähnlichen, die, tva8 da3 Trinfen ande: | 
aus den verjchtedenjien our | 


trifft, 
vernements gemeldet werden. 


—⸗ —ñ— —— — 


Friede auf Erden it nicht dad Sons, das dem | 
Behafteten beigieden tik. 


mit hroniihem Nervenleites 
Sad geringite Geräufh beunruhigt ihn, ım aewöhrte 
diche uud nuerwartele Empfindungen machen ihn dere 
wirrt. Er kann weder geſund ſchlafen nocht ei 

eilen; faft unaufdhörtich ift er von Dyspepfie gepeinigt. 
Was fol er tun? Sofort eine fuftematiiche Kur mit 
Dofietter'8 Magenbitterd beginnen. Wird die Die 
bauung gefeftigt und das Genofene affimlirt, jofeyrt 
euch die Kraft wieder, die Nerven berubigeur fih und 
neue Lebensfreudigkeit ftellt fi ein. Eine in der That 
fegenäreiche Verwandlung, uud zwar wicht nur eine 
bieidende, fondern eine durzc) das Bilter in angeuehite 
fer Weife.herbeigeführte. Bilipfität Malaria, Ahew- 
matisnuß und enleiden werden ebenfalls durc) 
diefe einzig daftehende Urznei ferngegaiten und, wenn, 
da, Eurirt. DVerjuhe e3 fofort, wenu dein Nerdene 
fyftem dur Krankheit oder irgend eine äußere Urfayse 
geihmächt oder erjchüttert tik 3 ift das bejte Mittel 
zu den Appetit auzuregen und gejuuden Schlaf herbei» 
sulübhren. Lönofrmon 


der | 
| Ueberwindung 
' urtor — ſchwach iſt und deshalb nur bei ganz 
D Saatkorn unte Bauern | |, 
Dort wurde Saatkorit unter die Bauern | nor nahesu 
| Babnen anwendbar 
3 Trint d nidt et Stunden | De? 
inte d eni etwa Stunden | £ j 
ne3 ZTrinfen, und nid = - | verglichen mit den Pferdebahnen jtellen 
£ : — ſich je 
lang herrſchte dort ein wahrer Hexen- 55* 
Die Stulaeı ö igten Til | ir ern ae 
te Sulgen aber zeigten ſich isburg Mierbebahnhetrieb ih um 
Kurz vor | 9: — 
24 


100 
| bonö 


Fuß Steigung ſogar 7 


5 
E I 
kr 1 








| Gletteiige Bahnen und Pferves | iM 


bahneır. 


E3 jdeint, dag die Tage der ehr: 


| würdigen Bierdebahnen, welche früher | 


"ausihlieglih den Sttaßenverfehr un: 


Bornehmfih ift e3 der eleftrijche Be- 


| 
| trieb der Stragenbahnen — wozu fih | ® 


; als einziger Eoucurrent noh die Draht: 
| feilbahn gejelt —. welder allmählich, 
aber jicher die Tierdefraft verdräugt. 
Seit dem 
; eines Yahres, it die Zah 
| 1003 Strafenbat 

und Ganadas 

ı 116,715 auf 88 


14 22 6% Q 
| ao um 28,68 
71 * 


der auf den 


c. Staaten 


Noch vor fünf Jahren fragte eine 
bedeutende Fab:if de3 welde 
j ein Haupigejhäft aus der Herftellung 
ı eleftriiher Anparate umd Utenſilien 
ı macht, bei einem berühmten Eleftrifer 
an, 05 der ofektriihe Bahnbetrieh über: 
ı haupt ei 

drei Q 


krnnpd 
TSandes, 


6 3 
ehr, 


gab es nicht m als 
enbahnlinien mit elek— 
heute giebt es mehr, 
Linien. Etwa 
ven ſind im Betrieb. 


vu 


. — 
fe Bit 
VL DL ne 


65 war unge: 


Ayo | 
sure; 


11,6 ' mi en © 
ördert wurden im Ganzen 2 
I 2 Mprinunr m⸗o ch⸗ 3 
berſonen, meiWg, 
Ca; : Y x 


f 2 aan nye 
Triebtraft, in obiger 


theilt, an Einzelzahle: 
— 


— an 
. wirlatis 


entiprechend verihetlt, gegen Die Einzel» 
zchlen $195,121,68 2.50, 
949,63, 876,346,618.23, $82,05 
038,51. 


Y. Lan - | 
Wegen der unzeheuer jchnelien Ent: | 
2. Rotriahoß | 

Betriebes 
ben, aetroft . 


ver: 


wickelung des elettriſchen 
kann man, ohne Feblb zung 
die denſelben betreffenden Zahlen 
doppeln, da ſeit Feſtſtellung des 
ſus nahezu ein 
Von der i 
Meilenzah 
Städte de 
510, Chicas 
Brooklyn 28 


275 
Dez 


10 
UL 


Geit: 

iſt. 

mittelten 

ommen auf die 

Pbiladelphie 

52, New Yiorf 289, 

iton 283, St. Lonis 

San Francisc 

205 Clevelaꝛ 92, Cincinnati 180, 

PVittsburg 168, Kanſas City 141, New 

Orleans 139, Louisville 132 
Minneapolis 101. 


(hi, 


Bierde von | 


Antımit babe! Noh vor | 


35,850, | 
3, | 


ich ihr Qual verurjache, preßte mir das | jerer Städte vermittelten, gezählt find. | ; 


Sovenmber 1890 innerhalb | 


und | 


Die Entwidelung de3 eleftriichen | 


Betriebes Hat jo beden 
! it von 0 


fionen angenommen md 
mweitiragender Bedeutung gemorden, 
da; auf dem kürzlich veriammelten 
Gonvent ?e3 ameritaniihen Vereins 
der Straßenbahn-T 
burg der elettrijche Beirieb jajt den ein: 
zigen Cegenftand der Tagesordnung 
bildete. Bekanntlich iſt d { 

teſte Syſtem das der 


hr. 


ver brei⸗ 


A 
us 
— 
1 
I 


Sy Trolley mit einen 
Leitungsdraht, der über dem elektriſchen 
Waggon hinläuft und durch ein auf 

laufendes Rädchen 
nebſt federnder Stange das Triebwerk 
mit Eleitricität jpeiit. Der Leitungs» 


an; N mtnz | 
nde Dimens | 


irectoren in Wittse | 


droht wird, entaegen den gehegten Des | 


Dur d 


il 


fürchtungen 
o ver das Berbrennen 


> tin 

as X aufen 
Feiner 
iiiı 


nerstitdieri 


N 
> 


en zranziggahre auzbalten, Der äußers 
der Erzeugung3- 
eitet wird, 
Dies gilt 
oma Wird 


— 
= den) 


Ging 
hingel 


rricität hing 
etwa drei Meilen. 
In Tac 


hi 


197 


Durch⸗ 


Be⸗ 

ei ſtarken 
in Antiter- 
ton 


higfei 
Steigungen. &p bewältig 
am, N. Y., iner Strecke 
1500 Fuß die Steigung 135 Fuß auf 
Fuß beträgt, ein Motor die Laſt 
2Paſſagieren, in Naſhville, Tenn., 
Steigung anf 1300 

77 Bajingieren, 
lieber das zweite Enten, das der 


— 
nf un 
we. De 


bei 11% Procent 


—* | Vorrathsbatterien, liegen noch keine 
ausreichenden Erfahrungen vor. Soviel 


ſcheint feſtzuſtehen, daß das Syſtem zur 
von Steigungen zu 
horizontal verlaufenden 
iſt. Die Koſten 
Vetriebes der elektriſchen Bahnen 


nach den verſchiedenen Städten 
ſehr verſchieden. Während z. B. für 
23 Gent3 pro Meile billiger jteilt, als 
‚er eleftriiche Betrieb, ijt umgelebrt in 
Bolton der lettere um 5 Cents biliiger. 


tarürlich hängt der Profit von der 


Lechaftigfeit desBe E.hrs ab,und da ha- 
bei Die eleftriichen Babnen vor den 
| Vferdebahnen den ungeheueren Wortheil 
| toraus, dat fie auf defelben Linie me: 


ar 


| gen der großen Schnelligfeit diejelbe 
| Ear joviel mal öfter laufen lafjen Töne 
nen, als ihre Geichwindigieit die der 
Dierdebahn übertrifft. 


Dptifler 
und betreffs 
° Augen. 


uriedenheit in jeder Hinfiht garantirt, 


FRED, J, NAGERSTADT, 


2571239 S.HalstedStr. 


Deulſches Möhelgeſchüfl. 


Oefen und Saushaltungsgegenſtände aller Art zw 
Baartpreiſen, auf leichte wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen. i6nolnı? 


£5.00 daar, 85.00 monatlich. 
BEE” Rauft 850 werth Didbeln, Teppige und Defen 
© zum billigen Baarbreite.  Tjıbıns 
— urniture Oo., 
80 &9E Madifen Str., nahe Selfezine Str. 
Lim übendg biä 9 Uhr und Sonntag ittag. 


des Rades 


nfaſt gar nicht abgenutzt, und kann ge- 


I haben 


EEE, 
FR! 


— 
—— 


EN EFT RT 
ERROR TRETEN 


za 
Dr 


n 


—— —— — — — — — 
mar * 24 — 7 une —— — * 
were S ee Ra ei — * 


— — 
* 


— 


— — 
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Nordwest-Ecke State und Jackson 


erſte Abſchnitt! 


Dankſagungstag markirt die 
Die 


Hälfte der Herbſtſaiſon. D 
Lager verringernde Preiſe, die 


A 


* 


Kar 
* 


< 
a 


ı 
epariement 


+ 


Mendt 
Freit 


F 


— 


400 Feine 
9 


— 


Nänner ⸗ 


S 


—3 
Ver? 


Riber, jhwarze und 
zelner u 


macht und in jeder 


— 


* 


‚ 


2, Gheds und 


— 
irt, 


hend aus 


ganz 


BA 


rklich werth 857.00 und 
Samſtag, Auswahl für 


Arherziehet ir 
dir äulan 
nialls einige Größen ergr 
„153, 16 und 17, elegante 
Meltons und Kerſeys 


ER Bu 


me 


— 
* 
* 


— 


Winter—⸗ 


Jeden Zoll der 6000 Quadratfuß des Hub's Ueberzieher— 

jemals, und wir fangen an mit einem großen 

Spezial-Verkauf für 

ag und Ban 
E 

infor Noforsi 

Winler· Aeherzieher, 


Blau und ſchwarz Caſſimere, Chinchilla und 


Ss, * 
und doppelter 


til WS 


Bi > ol IE af = 
ieh Sr b Moßprstoßor 
HAGEN AD ige 


ice Größen verarifien, haup 
wollenen 
5 und Shevidts, früh 


große A 


wurden verfauft bis 


Grenze zwiidhen der eriten und zweiten 
zweite Hälfte meint niedrigere Vreiie— das 
ein großes Erfparuig für die Kaufer find. 


AUeberzieher, 


bedeckend, werden jetzt billiger ſein als 


ANngg. 


braune Meltons mit ein— 
Bruſt. Ele aufge⸗ 
Weiſe ſo gu die 815 


Kleiderſtücke, die auderswo verkauft werden.. 


> 
i ti 
=> 


13 
82 


ch, Größen 4 
uud 85 ver— 
aber nicht länger, 


Plaids, die beſtk 


Ver” 
ee 


Be 


— m) — — 


— 


tſächlich von 4bis 
Chinchillas, 
er verkauft zu und 
38.00, Freitag und 


ade, 


iffen, hauptſächlich 
Chinch das, Caſſi— 
‚ belle und Ddiumfle 


zu 815.00, Nu3- 


Por 


| tagöSwaaren zu J 


| oder Berwandte von Europa komm— 


& | farien zu löien. 
| Shicago fiet3 rechtzeitig gemeldet. 


Pr un 





| geöffnet. 


1 








Menn 
So Tan 


Jemand eine Reife thut, 
n er was erjäblen. 


Drum nehmet euren Stod und Hut 


Und th 
Fuerſt 
Wenn 
Die ſch 


ut das Reiſen wählen. 

seht nun nach Dondorf’s hin, 
Euch "was Gutes liegt im Sinn. 
önften und nüslichiten Gaben 


ba 


ner 


Sind da zu niedrigen Preijen zu haben. 


v:inzüge, Meberzicher, geftridte 


me? 


& 


AAL 
0% 
293 
>48 


aden, lederne Jafen, Unter: 


termützen, 


Handſchuhe und 


yen mehr ‚findet ihr in größter Auswahl. 


hir OO Ciiata Cm 
5 dc else 


ET TEE TEEN TE REN ERREICHEN TE TEE EERELT 


sd 


line ET GE 
SEE BERUHT 


oO 


— — — —— 
— Pr 
my 


Der „Nettungs- 
Chicago, Ill. bei H 
five. 


exe tft auch zu haben im 
1. Shimpfig, 276 une 


—— — 
runkenheit 


und Gewohnheits-Trinken.“ 


J ganzen Welt giebt es nur ein Mittel: 
92 ie 4 ® 
laines’ Golden Specilie 
DT, kalnes Auch SICURU, | 
* a i 
68 fan auch in einer Zajfe Kaffee oder These, oder | 
in einem andern Nahreit zsurittel gegeben werden, ohne | 
ni Dieies weiß, wenn uothiwendig. €3 
Ein 45 Seiten enthaltendes Buch Irei zw | 
bei Dale & Sempii, Druggiſa, Clark und 
Madijon Str., Chicago, is, 3 


Dr. ©. SCHROEDER, | 
_ 413 Milwaukee Ave., 
GEe Sarpenter Str. Belte Gebitie 5-8 Doliard, 
Zähne ihmerziv3 Kezogen ne Füllung von 56e 
anjwärtd. Weile Arbeit garantirt. Sonntags offen 


in ber 








Jahnavzt, Sarlors 1, 2, 3 und 4 
162 3. Maption Str., Gde Hals | 
æ ſted. Zahne Ichnterzlo8 ausgezogen. 
Veſte Schiffe 85 Di8 $10, ein fung 50c. u. 2ufs 
wärts. Die größten. velftändigfie ahnärztlide O’jice 
Epicagss. Keine Schüler, nurgeprüfte Rabnärzte. ISati 


urn 
rt3 


Dr. Julius Dittmann, 
Deutiher Zahnarzt, 
Zünmer 6, 183 S. Clark Str. 


Dr, LOURE HAGENOW, Srauenarjt. 


Tumor, Cancer und Unregelmäßigfeiten eine Spes 
eialität. Swanzigjähriae PBraridi. 2218. Tivi 
fion Str., nahe Ajbland und Milwaukee Give, 
Brivat-HofpitalamNebraßfa Ave 21jvlis 


“-t zabfreihen befhmworenen Zeugnifien 
heilter. te —** Durchdrungen von 
n Wunjche, unfesen Diitmenichen nüglich 3 
fein, verfenden wir das Buch gegen Einfenvung 
Be WE me au dee 
T) eu u | 
sutsche Heilanstalt, 521 Pine 
St. Louis,Mo, 


— 
— 


finden. ſind anerkannt vortt 
Io No 


m 


ırfjamfeit legen wir auf 
ider, und ein ever, qleich- 
d i 


lang, wird bei uns in jeder 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
dich die neuen und erprobten Schnefldantpfer 
Darmſtadt, Dresden, Narlsruhe, 
Müuchen, Oldenburg. Weimar, 
von Bremen jeden Donerftag, 
von Baltimore jeden Dittwodh. 2 Uhr N. M 
Srößtmöglidite Sterbeit. Billige Preife 
Vorzuügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern des Norddeutſchen Lloyd wurden 
mehr als —— 
2,500,000 Ballsgiere 
glüclih über See befördert, 
Salons und Ga Himmer auf Det— 
Die Einribiung Zwiſchendecksvaſſagiere. deren 
Hlafftellen ſich im Oberdeck und im zweiten Dechk bes 


ſtung in allen Räumen. 


Ven yhnft eriheilen die Generaf-Agenten 
Schumacher & Co., Baltimore, Md., 
3%. Zar. Eſchenburg, Chicago, Ills. | 
oder teren Vertreter im Inlande zjenij 


— 


KAISER WILHELM Il (AR 
—— — 


EDIT AN E 


dla 
darſer Linie szA® 


| Maichinen, obne Entfernung d 


at N *te “ Sie + 
—— | 
Se ri New 


753 
8. Elaufjenius & Eo., 
General:-Agenten für den Wefen 
80 Fiith Ave., Ebicago. 


—J 
ne ‘> 
#4 78 


von und nach EBUROPA 
bilfiger als irgend eine andere Agentur. 


EB Geldjendungen BE 


pünktlich uub billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, | 


Schiffskarten | 
| 


General:Agentrn. 


52 CLARE STR. 
EI" Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. el | 


| 
Co. : 
EMIL SIMON & 
2 eutiche Buchdruderei, 
293 £. DIVISION ST. 


| oder irgend ein gute3 Piand, zu De 


Kiöhy's Mänlel-Empottugf. |’ 
iöhy’s Mänlel-Empottugl. 

Wir erhalten tänkich neue ud frische Sendungen von 

Een Piüih Sargues und Jadetd, glatt und mit Pelz 

beſetzt. Neueſte Moden in C dets, Uſters ec. 

nutlice Neuheiten im f Muſteru von 

9 riettas, Seide 

scıder fir Herren, junge MDüäsner nnd Knaben, 

dıgeS Lager von Slleidern für beide Gejchlechter 

auf Eredit zu Baarpreiien. Wir laden Guch freunde 
UHft euit, unjere Sauren zu befichtige, bevoz ihr fo: 


wu faurt 
KIBSY BROS,, 
Lafefide Building. Zimmer 18 u. 14, Nehnt Elevatoz, 
130 Adams Str, 214 Clark Str, 
1009 Bett C 3e Aufwärts BE 
werth das D 


ufwärt3 bi3 83,50, 
r piel⸗ und Fe er⸗ 
efahn en Preiſen. Reſte von 
ind Donnerſtags; 2rzc die Yard. 
GEO. E. CAVE 

ö 3829 und sr rat!’ ai. 
Offen bi8 9 Uhr Abends; elektrisches Licht. 


Galico Dienitags ı 
friabiw7 


Finauzielles. 


EEE. 


— — 


— 


—J * 
ſart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 


Zwiſchendesg, nach oder von Deutfhland kauft 
SH befürdere Paflagiere nach und von Hamburg, 
Srenen, Antwerpen, Noiterdam, Umiterdant, 
Savre, Paris, Stettin ze. via Pet Wort oder 
Baltimore. Palagiere nah Guropa Tiefere mid 
Gepäd frei an Bord de3 Damvierd. % 

ı 0» men laffen will, 
Tann es nur in jeinem \jntereffe finden, bei mir Freis 
Yinfunft Der Pallagiere in 
Näheres in des 
GeneralsAgentur von 


= 
ANTON BOENERT 
92 La Salle Str. 
5” Dollmagis: und Erbinaftdiahen ig 
Europa, Solleftionen, Bojtausjahlungen ıc, 
prompt beiorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


Gentral Trust & Sarines Bank 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


Gavital._ 200,000 
Weiters Haftbarkeit der Aktionäre... 200,000 
Iotal-Summe 
Sahlt 4 Proz. Zinien auf Spar-Einlagen. 


Keine Kündigung nothivendig behufs Zurüdziehung 
bon Der en. Zur fpe;iellen Accofmodatıon der Depee 
ftoren im Spardepartement bleibt die Bant Same 
tags und Montags bi8 9 Uhr Abends 
270F31t0 





Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302 
Geld auf Möbel. 

Keine Regnahıne, feine Oerfeutlichkeit oder Verzöges 
rung. nter allen Gejellihaften in den Ver. 
af te Kapital bejigen, jo föınen wir 
{Dlüngere Zeit gewähren, al® 
Stadt. YWnjere Bejelichaft if 
Geihäfte nah dem Baugeiclle 
wi gegen leihte wödentliche 
ung nach Bequemlichkeit. 
ne Anleihe made. Bringt 
Nbdr nit Euch. 

—Es wird deutſchgeſprochen. 

Householä Loan Association, 

65 Dearbori Str, Rimmer 302. — Gegründet 1856 


oder nmtonatlide 


h 


Geld zu verleihen. 


| am ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne Forte 
| I&baffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 


Pierde, Wagen, Wirthicpait3- und Laden-Einrihtungen, 


| Zagerhausicheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


IB” Das einzige dDeutihe GSeihäft 
iss Diejer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave, 


Zimmer 2. 
Birifhen Madifon und Waihington Ste 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fotvie aur 
ondere Sicherbeiten. Keine Entfernung der Gegene 
fände. Niedrige Raten. — Streuge Geheimhaltung. 
— Pronipte Bedienung. 


CHATIEL LOAN CO, LARGE VIEW,, 


Sinmer 1, 503 Lincoln Uve., Coo!S Kalle. 
Abends offen bis 9 Ahr. Pig 


EDWARD F. WEBSTER 
4 d . 9 
1118 Chamber of Commerce. Building. 
Private Enpfangözimmer Berleipe Geld in 
beliebigen Beträgen, groß oder Klein, auf Möbel, 
Pianos, Lagerhausſcheine, Bauverems⸗Antheilſcheine, 
Grundeigeuthums - Beſitztitel. Pferde und Wagen. 
Schmuckſachen, kurz, irgendwelche gute Sicherheit. Ihr 
könnt das Geld ſofört haben, wenn Ihr vorſprecht. 
P Durchaus prompte und ſchnelle Bedienung. 
Inovimts 


Fe en a 
Schufuerein derHausdefiger 
gegen jchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

Win.Sicvert, 3204WentworthAß, 
Branch S Seter Weber, 523 Diilmaufce Ave, 
Offices: ! Dt. Beiß, 614 Racinc Ave, 

Aut.5.Stolte,35549.HaljtevSte, 


(Hm zw verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
3 Wagen, Baudereing » Actien, erite und zweite 
Srundeigentbums=Öypotbefen und andere gute Sicher 
heiten. 94 La Salle Etr., Zimmer 35. Bejucht 
uns, jchreibt oder telephonirt und, ZTelephon 12785, 
und wir werden Jemanden zu Ihnen ſchicken 


% 
81 Sbis 8509 geliefert auf Möbel, Pianos, 
SAD sferse Muticen u. f. m. Riedrige Zinfen. 
ugsirift. Sede Abzablung auf da8 Kapia 
ndert die Zinjen. Gprehen Eie vor bei 
'OHN CULLEN, 396 W. 12. Str., &de 
Blue Zöland Ave. 2b31j17 


Darichen auf perjönt. Eigenthun, 


(Hedranst br Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Belrage don 
825 bi3 $10,009 zu den möglihit niedrigen Raten. und 
im fürzefter Zeil. Wenn Jhr Geld zu leihen wünſcht 
auf, Möbeln Pianos, Pferde, Wagen, Kuticden, Ya= 
gerbausiceine oder perjdnlihes Kigentyum irgend 
Toeler Art, jo nerjäumt nicht, nad) unferen Raten gu 


! fragen, bevor Jhr eine Anleihe marht. 


Wir verleihen Geld, oyne daß e3 in die Deffentlichkeit 


‘ £ommt und beitreben uns. unjere Kunden-jo zu bedie⸗ 
I neır, daß fie wieder au und fommen, wenn fie eine an—⸗ 


dere Anleihe zu machen wünjcen. WUnleihen Fönnen 


| auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 


voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht wers 
den,nad dem Belichen verteihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleihe im Ders 


! bältniß zum Beifage der Zahlung. &8 werden keine 


Gebühren imVBoraus abgezogen, fondern Jhr befommi 


ben vollen Betrag dbe3 Darlehens. 


Im Falle Ihr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönliches Eigentyum irgend welcher 


| Art jgiden jolitet, werden wir denselben abbezanlen 


und Eu jo lange Syrift geben, als ihr wünjdgt. 
Wir lofien das Eigentbum in Eurem Befig, jo daß 


Sihr den Gebraud) des Geldes jomwohl ald aud des 


Eigentyums habi. Bedenket, daz Ihr zu jeder Zeit 


| Abzahlungen maden und dadurch) die Koiten der Une 
| deihe vermindern fünnt. 


Wenn Ahr Geld aebraudien fotet, fo wird e3 zum 
Eurem Portheil fein, zuerit bei uns borzufjpredem, 
bevor Zhr eine Anleihe madt. 

Chicago Mortgage Boan So, 
86 La Salle Str., erjter Flur über der Straße 


Braudt yhrGeld?äyhHr könnte dekom 
men Um billigiten. Amighnelliten 
Familie beläftigt werdet, 
ıf Möbel, Pianos, 
eiben. Ebenjo auf 
hen, Diamanten, 


+ 


und ohne baß Zhr oder Euere 
Wir leihen irgend einen Be 


Car ri 
Schmuck 


Ragericheine, Pelzwerf, 
und Anterejien. Zahnit es zur üd, 
tdunt und ftellt die Zinienzehlung ei. 
EP. WalterSECn. 12maijil 
162 Waſhington Str. Bimmer 61 und 6% 


Louis Kistier & Son, 
—— Advofaten. — 


No. 58 LASALLE STR, 
Suite 08. 13aglj4 


Julius Goldzier. John L. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälte, 4jaljß 
immer 39&41Metropolitan Blod, Chicago 
NW. :Ecke Randolvb und La Sale Etz. 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 1TAN. Deöplaines Str. Ede Judiana Str. 
Brauerei: No. 171—131 8. Desplaines Ste, 
Melzbaus: No. 185-132 N. Jefferlon Str, 
Elevator: No. 16—22 W. Judiaua Str. 





